vierteljährlich. 


Ar. B52. — Bweites Blatt. 
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Deutſcher Innungstag- 
Berlin, 2. Juni. 

Im großen Saale des Keller'ſchen Etabliſſe⸗ 
ments (Köpnickerſtraße 96—97) begannen geſtern 
Abend unter ſehr zahlreicher Betheiligung die 
Verhandlungen des deutſchen Innungstages. Es 
waren etwa 350 Delegirte von Innungs⸗ bezw. 
Handwerkerverbänden aus allen Theilen Deuſſch⸗ 
lands und Oeſterreichs, ferner im Auftrage der 
Regierung Geheimer Ober⸗Regierungs⸗Rath Dr. 
Sieffert vom Miniſterium für Handel und Ge⸗ 
werbe und im Auftrage der ſtädtiſchen Behörden 
Berlins der Stadtſyndikus Stadtrath Eberty er⸗ 
ſchienen. Der Vorſitzende des Ortsausſchuſſes, 
Schornſteinfeger⸗Obermeiſter Faſter (Berlin) er⸗ 
öffnete die Verſammlung mit Worten der Be⸗ 
grüßung und bemerkte, daß der Junungstag be⸗ 
rufen ſei, die Lage des deutſchen Handwerks einer 
Erörterung zu unterziehen, und zu berathen, was 
zu geſchehen habe, um das daniederliegende Hand⸗ 
werk wieder zu heben, ganz beſonders um die⸗ 
jenigen Forderungen zu betonen, die bisher von 
der Seiengehung noch keine Berückſichtigung ge⸗ 
funden haben. Er gebe ſich der Hoffnung hin, 
daß die Verhandlungen des deutſchen Innungs⸗ 
tages zur Hebung und Förderung des deutſchen 
Handwerks beitragen werden. f 

Es wurden hierauf Schornſteinfeger⸗Ober⸗ 
meiſter Faſter (Berlin) zum erſten und Fabrikant 
Billing (München) zum zweiten Vorſitzenden ge⸗ 
wählt. Eine ſehr lange lebhafte Debatte entſpann 
ſich hierauf über eine an Seine Majeſtät den 
Kaiſer zu richtende Immediat⸗Eingabe, in der die 
gegenwärtige Lage des deutſchen 
elegt werden ſoll. Von dem 
Faßhauer (Köln a. Rh.) u. A. wurde beautragt: 
Die Immediat⸗Eingabe einer aus 15 


ein Antrag, der ſchließlich mit großer Mehrheit 
zur Annahme gelangte. 

In der heutigen Sitzung begrüßte der Vor⸗ 
ſitzende, Schornſteinfeger⸗Obermeiſter F aſt er 
(Berlin) den Vertreter der Staatsregierung und 
den der ſtädtiſchen Behörde und knüpfte hieran 
folgende Anſprache: Die deutſchen Handwerker 
haben ſtets, wo ſie ſich in größeren Maſſen zu⸗ 
ſammenfanden, ihre Treue zu ihrem Herrſcher⸗ 
hauſe und zum Vaterlande bekundet. ir haben 
ganz beſonders Veranlaſſung, unſerem allverehrten 
Kaiſer Wilhelm, unter deſſen friedlicher Politik 
das Handwerk nur gedeihen kann, dankbar zu ſein. 
Ich erſuche Sie, mit mir in den Ruf einzuſtim⸗ 
men: Se. Majeſtät, unſer Allergnädigſter Kaiſer 
und König, Ihre Majeſtät die Kaiſerin und Köni⸗ 
gin und das ganze Hohenzollernhaus leben hoch! 
(Die Verſammelten erhoben ſich und ſtimmten 
dreimal lebhaft in dieſes Hoch ein.) — Der Vor⸗ 
ſitzende widmete alsdann dem verſtorbenen lang⸗ 
jährigen Vorſitzenden des Innungs⸗Ausſchuſſes, 
Tiſchler⸗Obermeiſter Brandes (Berlin) einen 
Nachruf. Die Verſammelten ehrten das An⸗ 
Men des Verſtorbenen durch Erheben von den 

ätzen. 

Alsdann nahm der Geheime Ober⸗Regierungs⸗ 
Rath Dr. Sieffert das Wort: 0 en 
meinen Chef, Se. Excellenz den Herrn Handels⸗ 
Miniſter Freiherrn von Berlepſch zu Ihrer Ver⸗ 
handlung eingeladen. Ein förmlicher Anſturm 
von Berufsgeſchäften hat jedoch den Herrn 
Miniſter verhindert, Ihrer freundlichen Ein⸗ 
ladung Folge zu leiſten; der Herr Miniſter 
hat mich jedoch beauftragt, Ihnen die Ver⸗ 
ſicherung zu überbringen, daß er gleich ſeinem 
Amtsvorgänger Ihre Beſtrebungen mit vollen 
Sympathien verfolgt. Der Herr Miniſter be⸗ 
dauert um ſo mehr, Ihren Verhandlungen nicht 
beiwohnen zu können, da er der Ueberzeugung 
iſt, daß, wenn die Verhandlungen frei von allen 
Gehäſſigkeiten und mit der erforderlichen Sach⸗ 
lichkeit und Friedfertigkeit geführt werden, die⸗ 
ſelben zur re deutſchen Handwerks 
beitragen werden. der Hoffnung, daß Ihre 
Verhandlungen einen derartigen Geiſt athmen 
und dem deutſchen Handwerk zum Heile gereichen 
mögen, habe ich die Ehre, Sie im Namen des 

errn Miniſters willkommen zu heißen und 
hren Verhandlungen den beſten Erfolg zu 
wünſchen.“ 

Stadtſyndikus und Stadtrath Dr. Eberty: 
Der Herr Ober⸗Bürgermeiſter Dr. von Forcken⸗ 
beck bedauert ebenfalls, überhäufter Amtsgeſchäfte 
wegen nicht in der Lage zu fein, Ihrer Einla⸗ 
dung Felge m leiſten. Der Berliner Magiftrat 
verfolgt ebenſo wie der Herr Handelsminiſter 
Ihre Beſtrebungen mit voller Sympathie und 
hofft ebenfalls, daß Ihre Verhandlungen zur He⸗ 
bung und Förderung des deutſchen Handwerks 
beitragen werden, wenn, wie ich hoffe, dieſelben 
ohne Gehäſſigkeit und mit derjenigen Sachlichkeit 
und Friedfertigkeit geführt werden, wie ſie den 
Bedürfniſſen des deutſchen Handwerks und der 
Allgemeinheit entſprechen. In dieſer Hoffnung 
habe ich die Ehre, Sie im Namen der ſtädtiſchen 
Behörden Berlins zu begrüßen und Sie in un⸗ 
ſern Mauern willkommen zu heißen. 

Fabrikant Billing (München) verlas 
hierauf eine ganze Reihe von Glückwunſchſchrei⸗ 
ben und Telegrammen aus vielen Städten 
Deutſchlands, Oeſterreichs, Tirols und Italiens. 

Schloſſermeiſter Remmert (Berlin) ver⸗ 
las alsdann die Motive für die an Se. Majeſtät 
den Kaiſer zu richtende Immediat⸗Eingabe. Die⸗ 
ſelben beſagen im Weſentlichen: Das immenſe 
Anwachſen der Sozialdemokraten, die kaiſerlichen 
Erlaſſe vom 4. Februar d. J., der Abgang des 
Fürſten von Bismarck, die Novelle zur Gewerbe⸗ 
Ordnung u. ſ. w. haben die Stellung des ſelbſt⸗ 
ſtändigen deutſchen Handwerks verſchoben. Das 

andwerk ſei durch die Anforderungen der Ar⸗ 
eitnehmer einerſeits und durch die immer größer 
werdende Uebermacht des Großkapitals anderer⸗ 
ſeits in eine ſolch mißliche Lage gerathen, daß 
die Handwerker ſich genöthigt ſehen, ſich mit 
einer Immediat⸗Eingabe an Se. Majeſtät den 
Kaiſer zu wenden, dem hohen En die Lage 
des Handwerks zu ſchildern und Höchſtdenſelben 
um Abhülfe zu erſuchen. 

Es wurde hierauf beſchloſſen, von einer Ver⸗ 
leſung der noch geſtern Abend fertig geſtellten 
Immediat⸗Eingabe Abſtand zu nehmen, bis die⸗ 
ſelbe Sr. Majeſtät dem Kaiſer vorgetragen ſei. 


Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung kaſſen 


bildete das Thema: a. „Wie weit trägt die Er⸗ 
8 der Forderungen des 

Herſtellung des ſozialen 
geſetzlichen Mittel bleiben dem Handwerk noch, 
um ſeinen Forderungen Geſetzeskraft zu ver⸗ 


ſchaffen?“ 5 
Der Referent, Schneidermeiſter Faßhauer 


8 dar, ſollen, dann ſei es hohe 
chneidermeiſter wieder aufzuhelfen. (Stürmiſcher Beifall.) Be⸗ 


Perſonen 
beſtehenden Redaktions⸗Kommiſſion zu überweiſen, 


Erwägung zu überweiſen. 
beſchloſſen: „an die Reichsregierung und Reichs⸗ 


(Köln) äußerte ſich dazu ungefähr folgenderma 


ßen: Man ſchaffe Geſetze für die Großinduſtrie 
und die Arbeitnehmer, die Handwerker behandle 


man aber immer noch als Aſchenbrödel. Daher 


komme es, daß das ſoziale Chaos immer größer 


werde, das ſelbſtſtändige Handwerk immer mehr 
verſchwinde und die Sozialdemokratie immer 
weiter anwachſe. Die Sozialdemokratie habe 
nicht nur in allen größeren Städten und 
Induſtriegegenden, ſondern bereits unter der Land⸗ 
bevölkerung Boden gewonnen. Wenn man dem 
Anwachſen der Sozialdemokratie mit En be⸗ 
gegnen und den ſozialen Frieden wieder herſtellen 
wolle, dann genügen nicht Arbeiterſchutzgeſetze; 
es müſſe zunächſt darauf Bedacht genommen 
werden, daß das Handwerk wieder geſunde. Das 
Handwerk habe ſich ſtets ſeit Jahrhunderten als 
der treueſte Hort von Thron und Altar erwieſen. 
Allein die moderne freiheitliche Geſetzgebung habe 
es bewirkt, daß das deutſche Handwerk der Groß⸗ 
produktion erlegen ſei. Immer mehr werden die 
ſelbſtſtändigen Handwerker ins Proletariat hinab⸗ 
geſchleudert, ihrer Selbſtſtändigkeit beraubt und 
genöthigt, dem Großkapital als Arbeiter zu die⸗ 
nen. So werde durch die moderne freiheitliche 
Geſetzgebung das Heer der Sozialdemokraten täg⸗ 
lich vermehrt, und es ſei charakteriſtiſch, daß durch 
den Verfall des Kleinhandwerks der Sozialdemo⸗ 
kratie nicht nur die größte Verſtärkung zugeführt 
werde, auch die bedeutendſten und radikalſten 
Führer ſeien aus dem ſelbſtſtändigen Handwerker⸗ 
tande hervorgegangen. Wenn man alſo dem An⸗ 
wachſen der Umſturzpartei ſteuern und wenn man 
wolle, daß Wohlfahrt, chriſtliche Sitte und damit 
der ſoziale Frieden wieder im Vaterlande walten 
Zeit, dem Handwerk 


dauerlich ſei es, daß alle Petitionen, die die Hand⸗ 
werker ſeit Jahren vor die geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften gehen, jo geringe Beachtung gefunden 
haben. Allein es ſcheine, als wehe jetzt ein an⸗ 
derer Wind. Der Kaiſer habe durch ſeinen Er⸗ 
laß bekundet, daß er auch dem Handwerk helfen 
wolle. Der Handelsminiſter v. Berlepſch habe 
ebenfalls bereits bewieſen, daß er von der Be⸗ 
deutung des Handwerks überzeugt ſei. Deshalb 
ſei es Pflicht der deutſchen 1 von 
Neuem ihre Forderungen zu ſtellen und den Re⸗ 
gierungsbehörden zuzurufen: Wenn Ihr nicht 
wollt, daß die Sozialdemokratie immer mehr 
wachſe, wenn Ihr wollt, daß der ſoziale Friede 
wieder hergeſtellt werde, dann traget zur Erhal⸗ 
tung des deutſchen Handwerks bei. Es müſſe der 
Regierung vor Augen geführt werden, was ge⸗ 
ſchehen werde, wenn erſt durch eine freiheitliche 
Geſetzgebung das ſelſtſtändige deutſche Handwerk, 
das feſteſte Bollwerk aller göttlichen und welt⸗ 
lichen Einrichtungen, beſeitigt ſei. Die Sozial⸗ 
demokraten haben es oft genug ausgeſprochen: 
„Iſt erſt das ſelbſtſtändige Handwerk beſeitigt, 
mit den paar Schlotjunkern werden wir ſchon 
fertig werden.“ Allein halbe Maßregeln können 
dem Handwerk nichts mehr helfen. Wir brauchen 
obligatoriſche Innungen, Befähigungsnachweis, 
kriminelle Beſtrafung des Kontraktbruches, obli⸗ 
atoriſche Einführung von Arbeitsbüchern für alle 
rbeiter ohne Altersunterſchied, Regelung des 
Lehrlingsweſens u. ſ. w. Sollten die Hand⸗ 
werker fernerhin nicht berückſichtigt werden, dann 
dürfte es nicht ausbleiben, daß ſeitens des Hand⸗ 
werks ein großer Abmarſch nach links ſtattfinden 
werde, da die Handwerker eingeſehen haben wer⸗ 
den, daß alle ihre Bemühungen, von rechts Hülfe 
zu bekommen, erfolglos geblieben ſeien. Es ſei 
hohe Zeit, den angebenden Kreiſen zuzurufen: 
Helfet dem ſelbſtſtändigen Handwerk, ehe es 10 
ſpät iſt. (Stürmiſcher, lang anhaltender Beifall.) 
Auf Antrag des Bäckermeiſters Böhme 
(Leipzig) wurde ſogleich mit allen gegen eine 
Stimme beſchloſſen: ſich mit den Ausführungen 
Faßhauers einverſtanden zu erklären. 
trag des Schneidermeiſters Möller (Dort⸗ 
mund) wurde gegen eine erhebliche Minderheit 
folgender Beſchluß gefaßt: „Der deutſche Innungs⸗ 
tag ſpricht den Abgeordneten, die für die For⸗ 
derungen der Handwerker im Reichstage einge⸗ 
treten ſind, beſten Dank aus, verpflichtet ſich für 
die Wiederwahl derſelben zu wirken und erklärt 
alle anderen Abgeordneten für die Feinde der 
Handwerker.“ Seitens der Minderheit wurde 
betont, daß der Schlußſatz ſie verhindere, für die 
Reſolution zu ſtimmen. 

Auf Antrag des Schmiede- Obermeiſters 
Warncke (Berlin) wurde alsdann beſchloſſen: 
eine Petition an den Reichstag zu richten, in 
welcher ſich der Innungstag gegen die Faſſung 
des § 72 im Geſetzentwurf betreffend die Ge⸗ 
werbegerichte wendet. 

Eine lange und lebhafte Erörterung entſpann 
ſich über das Thema „Die Ausſchreitungen der 
Geſellenbewegungen.“ Malermeiſter Voß (Ham⸗ 
burg, Fabrikant Billing (München), Schneider⸗ 
meiſter Faßhauer (Köln), Schneidermeiſter Schulze 
(Magdeburg) u. A. klagten über die immer mehr 
überhand nehmenden Ausſchreitungen der Gefellen- 
bewegungen, wodurch das kleine Handwerk gerade 
am meiſten leide. Es ſei e das 
Koalitionsrecht der Arbeiter bis zum 20. Lebeus⸗ 
jahre zu beſchränken, den Kontraktbruch mit Ge⸗ 
fängniß und ganz beſonders die Verrufserklärung, 
Drohung u. ſ. w. ſtreng zu beſtrafen. Es wurde 
ſchließlich beſchloſſen: eine in dieſem Sinne ge⸗ 
haltene längere Petition an die Reichsregierung 
und den Reichstag zu richten. Ferner gelangte 
auf Antrag des Fabrikanten Billing (München) 
noch folgende Reſolution zur Annahme: „Der 
deutſche Innungstag beantragt den Zentralaus⸗ 
ſchuß, Vorſorge zu treffen, daß bei künftig vor⸗ 
kommenden Arbeiterausſtänden geſetzwidrige Vor⸗ 


kommniſſe feſtgeſtellt werden, um für die ſelbſt⸗ 
ſtändigen Handwerker wichtiges und unentbehr⸗ 
liches Material zu gewinnen.“ 
Tiſchlermeiſters Heinze (Hannover) wurde 


Auf Antrag des 


endlich beſchloſſen: eine Petition an die Reichs⸗ 
Regierung und den Reichstag um obligatoriſche 
Einführung von Arbeitsbüchern für alle Arbeiter 
ohne Altersunterſchied zu richten. Danach trat 
eine Pauſe ein. 

„Den nächſten Gegenſtand der Tagesordnung 
bildete ein Antrag des Ausschusses der vereinigten 
Innungen zu Flensburg: „die Errichtung von 
deen für die beer ten und Unterſtützungs⸗ 


tag eine Petition wegen Beſchränkung des Hauſir⸗ 


Auf An⸗ 


ſſen für die Meiſter der verſchiedenen Gewerbe aus Reichsſteuern vorausſichtlich einen Ausgleich 
bei eintretenden Ausſtänden.“ 
Handwerks zur ſchloſſen, den Antrag dem Zentral⸗Ausſchuß der wendig, mit der Militärvorlage die Frage der 
riedens bei?“ b. „Welche vereinigten Innungsverbände und dem Vorſtande Deckungsmittel zu verbinden, jo würde ein ſolches 
des allgemeinen deutſchen Handwerkerbundes zur Verfahren auch aus dem Grunde nicht zweck⸗ 

Im Weiteren wurde mäßig ſein, weil es nur 


Es wurde be⸗ finden dürfte. 


Abend⸗Ausgabe. 


erſuchen, bei Abſchluß von Handelsverträgen mit 
fremden Mächten dahin zu wirken, daß der Ein⸗ 
ſchränkung des Hauſirhandels in Deutſchland 
keine Hinderniſſe bereitet werden.“ 
Eine ſehr lange, lebhafte Debatte entſpann 
ſich alsdann über die Einrichtung von Konſum⸗ 
vereinen im Allgemeinen, ſowie über die Offi⸗ 
zier⸗ und Beamten⸗Konſumvereine im Beſon⸗ 
deren. Sämmtliche Redner wandten ſich mit 
aller Entſchiedenheit gegen die Konſumvereine 
einſchließlich der Beamten⸗ und Offizier⸗Konſum⸗ 
vereine. Durch derartige Einrichtungen würden 
die kleinen Handwerker und Gewerbetreibenden 
geradezu ruinirt. Schueidermeiſter F aß hauer 
beantragte: eine Petition um Beſchränkung der 
Konſumvereine, ganz beſonders um Beſteuerung 
derſelben nach dem Umfange ihrer Geſchäfte an 
die Reichsregierung und den Reichstag zu rich⸗ 
ten. Dieſer Antrag gelangte einſtimmig zur 
Annahme. a 
Gerichtsaſſeſſor Güterbock (Berlin) er⸗ 
läuterte einige Fragen aus dem bürgerlichen Ge⸗ 
ſetzbuch, und es wurde beſchloſſen: dahin zu wir⸗ 
ken, daß die Forderungen der Bauhandwerker im 
bürgerlichen Geſetzbuche eine Bevorzugung er⸗ 
fahren. Danach wurde die Verhandlung gegen 
6% Uhr Abends auf heute (Dienſtag) Vormit⸗ 
tags 11 Uhr vertagt. 


Deut ſchland. 


Berlin, 2. Juni. Der Sitzung der heute 
Mittag zuſammengetretenen Redaktions⸗Kommiſ⸗ 
ſion der Reichstags⸗Kommiſſion zur 
Vorberathung des Geſetzentwurfs, betreffend die 
Gewerbegerichte, haben 0 
vorſchläge vorgelegen, durch deren weſentliche An⸗ 
nahme die beiden erſten Abſchnitte der Vorlage 
eine feſte Form angenommen haben. Der auf 
Anregung Miquels gefaßte Beſchluß, welcher die 
Gewerbegerichte verpflichtet, auf Anſuchen von 
Staatsbehörden oder des Vorſtandes des Kom⸗ 
munalverbandes Gutachten über ge⸗ 
werbliche Fragen abzugeben, und ſie er⸗ 
mächtigt, Ausſchüſſe, bei gemeinſam intereſſiren⸗ 
den Fragen gleichmäßig aus Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern zuſammengeſetzt, zur Vorprüfung 
der Fragen zu bilden, ſoll aus $ 63a im vierten 
Abſchnitt eingeſchoben werden. 

— Die Deputation des deutſchen Innungs⸗ 
tages, welche dem Reichstag die bekannte Im⸗ 
mediat⸗Eingabe, betreffend die Lage des deutſchen 
Handwerks, überreichen ſoll, wird morgen Mittag 
12% Uhr im Neuen Palais empfangen werden. 
In die Deputation wurden heute gewählt: 
Schornſteinfeger⸗Obermeiſter Faſter, Drechsler⸗ 
Sbermeiſter Meyer, Schmiede Obermeiſter 
Warncke und Maler⸗Obermeiſter Schnarre (Ber⸗ 
lin), Fabrikant Billing (München), Schloſſer⸗ 


meiſter Schmidt (Hamburg), Tiſchlermeiſter 
Prings (Köln) und Schneidermeiſter Barth 
(Dresden). 


— Bei der Taufe der Tochter des Prinzen 
Friedrich Leopold am Mittwoch werden bereits 
alle geladenen Herren der Hofgeſellſchaft in der 
neuen Hoftracht, in Kniehoſen, 
weißen ſeidenen Strümpfen und 
Schnallenſchuhen erſcheinen. 


— Die Wiege der Hohenzollern, 
welche jüngſt aus dem Schloſſe in Kiel nach dem 
Potsdamer Stadtſchloß befördert worden iſt, um 
demnächſt dort für die jüngſtgeborene Prinzeſſin, 
Tochter Ihrer königl. Hoheiten des Prinzen und 
der Prinzeſſin Friedrich Leopold Verwendung zu 
finden, ſtammt aus dem Jahre 1422 und 
hat bisher jedem Prinzen und jeder Prinzeſſin 
des preußiſchen Königshauſes, vornehmlich gele⸗ 

entlich der Defilirkour nach der Taufe, zum 
ufenthalt gedient. Sie iſt aus Eichenholz her⸗ 
geſtellt, nußbaumartig gebeizt und ohne jeden 
blinkenden Zierrath, aber reich und koſtbar ge⸗ 
ſchnitzt und von beſonderer Dauerhaftigkeit. Im 
Jahre 1865 hat die Wiege eine gründliche Reſtau⸗ 
ration und Neugeſtaltung erfahren, es ſind dem⸗ 
gemäß die Jahreszahlen 1722 und 1866 auf den 
beiden Langſeiten am unteren Ende ausgeſchnit⸗ 
ten, desgleichen die Relieſporträts, Wappen un 
Initialen des damals 1866 regierenden Königs⸗ 
paares, Wilhelm J. und Auguſta, ſowie des Kron⸗ 
prinzenpaares, nachmaligen Kaiſers und der Kai⸗ 
ſerin Friedrich, und zwar erſtere beiden am Fuß-, 
letztere am Kopfende der Wiege. Die beiden 
Schmalſeiten enthalten außerdem am oberen Ende 
die Namen „Friedrich Wilhelm“ und „Viktoria“ 
in großen lateiniſchen Buchſtaben. Auf allen vier 
Wänden, von der linken Breitſeite nach dem 
Kopfende zu beginnend, iſt ferner in gleicher 
Schrift der folgende Spruch ausgeſchnitzt: „Er 
hat ſeinen Engeln befohlen über Dir, daß ſie 
Dich behüten auf allen Deinen Wegen.“ Kronen 
und ſonſtige königliche Embleme und allegoriſche 
Figuren vervollſtändigen den künſtleriſchen, wie 
gejagt vollſtändig farbloſen Schmuck der Hohen⸗ 
zollernwiege, die außerdem bei ihrer Benutzung 
von einem blauſeidenen Atlas - Betthimmel mit 
weißen Spitzen überragt wird. Ihre Aufſtellung 
hat die Wiege im ſogenannten Theezimmer des 
Schloſſes gefunden, woſelbſt, nachdem der Täuf⸗ 
ling nach der Taufe in dieſelbe hineingelegt iſt, 
auch die eigentliche Defilirkour morgen ſtatt— 
findet. 

— Wenn in der Preſſe mehrfach als Kor⸗ 
relat zu der Militärvorlage ein Fi⸗ 
nanzplan gefordert wird, ſo mag, ſoweit dieſe 
Forderung ſich auf die zur Berathung ſtehende 
Vorlage bezieht, daran erinnert werden, daß es 
bei derſelben ſich um Ausgaben handelt, zu deren 
Deckung wenigſtens fürs erſte ohne ernſtliche 
Bedenken auf die Matrikularumlagen zurück⸗ 
gegriffen werden kann. Die Bundesregierungen 
haben der Vorlage zugeſtimmt, ohne daran die 
Vorausſetzung einer entſprechenden Vermehrung 
der eigenen Einnahmen des Reiches zu knüpfen. 
Sie ſind daher ſo bereit wie gewärtig, eine ent⸗ 
ſprechende Erhöhung der Matrikularbeiträge auf 
ſich zu nehmen. Nach wird bei dem vergleichs⸗ 
weiſe geringen Betrage des Bedarfs eine 
dauernde Rückwirkung auf die Finanzen der 
Einzelſtaaten aus einer entſprechend weitgehenden 
Erhöhung der Matrikularumlagen umſoweniger 
zu befürchten ſein, als ſie in den Ueberweiſungen 


Erſcheint es daher nicht noth⸗ 


ri net wäre, der ſach⸗ 
gemäßen Erledigung der Militärvorlage Schwie⸗ 
rigkeiten zu bereiten. Dieſe will aus ſich 


handels zu richten und die Reichsregierung zu ſelbſt beurtheilt ſein. 


Dienfing, 3. Juni 1890. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Die dabei in Vortheil von dem zwar verkündigten, aber nicht 
Betracht kommenden Geſichtspunkte greifen über beſtehenden Bierboykott wird das „Münchener 
das militäriſche Gebiet in das wirthſchaftliche Brauhaus“ haben, das ſich den Streikenden ſofort 
und finanzielle über. Aber es wäre verkehrt, unterworfen hatte, und das nun ſeinerſeits, in 
dieſe Erwägungen allgemeiner Art mit der Spe⸗ das ſozialdemokratiſche Fahrwaſſer gelangt, die 
zialfrage zu verquicken, aus welchen Steuerquellen Reſtaurateure boykotten will, indem es „zur Be⸗ 
die erforderlichen Geldmittel flüſſig zu machen achtung der Arbeiter“ diejenigen Wirthſchaften zu 


ſein würden. Damit würde nur der Kreis der veröffentlichen beabſichtigt, welche von ihm das 


Gegner ohne Noth vergrößert und zwar ſowohl allein den „Genoſſen“ geſtattete Lagerbier „nur 
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durch diejenigen, welche an ſich wohl der Mili⸗ 
tärvorlage geneigt ſind, aber den vorgeſchlagenen 
Deckungsmitteln nicht zuſtimmen, als durch die⸗ 
jenigen, welche zwar direkt der Militär⸗ 
vorlage nicht entgegentreten möchten, aber eifrig 
nach einem Vorwande ſuchen, um ſich der Zu⸗ 
ſtimmung zu entziehen. 
mit Freuden die Gelegenheit ergreifen, ſich gleich⸗ 
zeitig im Lichte des opferfreudigen Patrioten ge⸗ 
genüber der Militärnovelle und des volksthüm⸗ 
lichen Mannes gegenüber einer der Natur der 
Sache nach unpopulären Steuervorlage zu zeigen, 
ohne in Wirklichkeit doch etwas anderes, als un⸗ 
fruchtbare Negation bethätigt zu haben. Hierzu 
ſelbſt die Handhabe zu bieten, dürften die ver⸗ 
bündeten Regierungen ſicher nicht geneigt ſein. 
Iſt erſt die nothwendige 5 be⸗ 
willigt, ſo kann mit aller Ruhe und Sachlichkeit 
an die Ae e der Deckungsfrage gegangen 
werden. Auch dieſe will für ſich und aus ſich 


letzteren. 
tiſchen Geſichtspunkte durchaus die getrennte Be⸗ 
1 beider Fragen nach dem Vorgange von 
Wenn aber die Forderung eines Finanz⸗ 
planes mit Bezug auf die bei der Verhandlung 
angedeuteten militäriſchen Zukunftspläne erhoben 
wird, ſo wird an die lebhaften Angriffe zu er⸗ 
innern ſein, welche gerade von oppoſitioneller 
Seite gegen die Einnahmebewilligung von 1887 
erhoben ſind, weil ſie angeblich dem Ausgabe⸗ 
bedarf vorauseilte und daher den Anreiz zur 
Ausgabevermehrung enthalten ſollte. Solchen 
Einwendungen würden naturgemäß in ungleich 
höherem Maße Finanzvorſchläge unterworfen ſein, 


rs im Voraus den Ausgabebedarf für einen 
no 


der legislatoriſchen Genehmigung im Ganzen 
wie im Einzelnen bedürftigen ſchrittweiſe, nach 
und nach durchzuführenden Heeresorganiſations⸗ 
plan die Deckung zu ſichern bezweckten. Auch 
hieße ein ſolches Vorgehen nichts anderes, als zu 
den ohnehin vorhandenen Schwierigkeiten ohne 
Noth andere häufen. 

— Der Regierungspräſident von Mag de⸗ 
burg, welcher jüngſt den Verhandlungen des 
in Halle abgehaltenen Schmiedetages bei⸗ 
wohnte, hat an den Präſidenten des Bundes 
deutſcher Schmiede⸗Innungen ein Schreiben ge⸗ 
richtet, welchem wir folgende Stellen entnehmen: 

„Aus den Verhandlungen habe ich erſehen, 
daß im Bunde deutſcher Schmiedeinnungen die 
hohen Aufgaben, welche in der Gegenwart und 
Zukunft den Innungen zur Förderung des Hand⸗ 
werks und damit des Gemeinwohls überhaupt 
geſtellt ſind, voll gewürdigt werden und daß der 
Bund an der Löſung derſelben zwar zielbewußt 
und energiſch, aber doch mit anerkennenswerſher 


arbeitet. Möge Gottes Segen weiter auf dieſer 
Arbeit ruhen. An Ew. Wohlgeboren richte ich 
weiter das ergebene Erſuchen, mir das offizielle 
Protokoll über die Verhandlungen des deutſchen 
Schmiedetages, welches doch jedenfalls gedruckt 
wird, in einigen Exemplaren überſenden zu wollen. 
Ich beabſichtige auf Grund deſſelben einige An⸗ 
weiſungen an die mir unterſtellten Behörden zu 
erlaſſen, denſelben insbeſondere anzuempfehlen, 
daß ſie die Errichtung von Fachſchulen ſeitens der 
Innungen in jeder nur möglichen Weiſe fördern.“ 

Dieſes Schreiben wird ſicherlich nicht nur 
in den Kreiſen der Schmiede-Innung, ſondern 
in Handwerkerkreiſen überhaupt wohlthuend und 
ermuthigend wirken. Ohne Zweifel wird man 
auch annehmen dürfen, daß in obigen Worten 


d der Herr Regierungspräſident nicht blos feine 


perſönliche, ſondern vielmehr die Anſicht wieder⸗ 
giebt, welche in den leitenden Regierungskreiſen 
hinſichtlich der Innungen und der Förderung 
deren Beſtrebungen herrſcht. 

— In dem Berliner . 
Fraktionsorgan, welches, nebenbei bemerkt, die 
Nachricht von dem Eintritt der Abgg. Bebel und 
Auer in feine Redaktion energiſch abweiſt, finden 
wir einen längeren Aufſatz „für und wieder das 
Boykotten“, der zweifellos in Hinblick auf die 
gegenwärtig noch immer betriebene Sperre gegen 
die Berliner Brauereien abgefaßt iſt und der im 
großen und ganzen gegen umfaſſende Boykotts 
überhaupt ſich ausſpricht. Wichtig ſei ein Boy⸗ 
kott ſtets, ſo heißt es in dem Artikel, und ein ge⸗ 
wonnener Boykott — wie beiſpielsweiſe der 
über die Saalverweigerer — beſtärke die Arbei⸗ 
ter in ihrem Solidaritätsgefühl ungemein; aber 
eine mißlungene Sperre ſchade mehr, als zehn 
gelungene nützen, daher ſei „einige Vorſicht“ im 
Boykottiren anzuwenden. Die Arbeiterbewegung 
habe zwar das Material in ſich, das im Stande 
iſt, faſt jeden ihren Gegner, ſelbſt () unter den 
heutigen Verhältniſſen, ſich zu unterwerfen; aber 
das Boykotten ſei kein leichter oder kurzer 
Kampf, und daher müſſe bei deſſen Einleitung 

anz beſonders vorſichtig vorgegangen werden. 
Nicht jedes Geſchäft, insbeſondere nicht dem 
Luxus dienende Firmen, können boykottirt wer⸗ 
den. Es gehe auch nur in den allerſeltenſten 
Fällen, ſämmtliche Fabrikanten oder Händler 
eines wichtigen Bedarfsartikels oder auch nur die 
größte Mehrzahl gleichzeitig zu boykotten, weil 
der Gegenſtand dann von vielen doch beſchafft 
werde und die Bewegung zum Scheitern komme. 
Dann könne auch dort nicht geboykottet werden, 
wo die Induſtrie durch ein Kartell monopoliſirt 
iſt. Dieſe Ausführungen beziehen ſich vor allem 
auf die von der ſozialdemokratiſchen Parteilei⸗ 
tung längſt gemißbilligte, aber dennoch aufrecht⸗ 
erhaltene Berliner Bierſperre. Die Brauerge⸗ 
ſellen verkündigen nämlich unaufhörlich durch 
ihre Lohnkommiſſion, daß ihr Streik noch nicht 
beendet ſei; ſie veranlaſſen immer noch einzelne 
Verſammlungen zu Reſolutionen, in denen dem 
Lagerbier abgeſchworen wird; in der That aber 
fällt es der Mehrzahl der Arbeiter nicht ein, ſich 
an dieſen Boykott zu kehren. Die Bierbraue⸗ 
reien, welche endlich ihre Energie bewieſen haben 
und die des „zu Kreuze Kriechens“ müde gewor 
den find, werden einen nennenswerthen Ausfall 
in ihren Einnahmen nicht ſpüren. Der einzige 


Dieſe letzteren würden 


2 g 2 de 
Mäßigung in der Form und in ſteter Rückſicht⸗ 
nahme auf die Intereſſen der Allgemeinheit Friedrich Leopold nehmen, während der Taufzug 


beſter Qualität“ bezieht. Jedenfalls 122 der 
Verlauf des Brauerſtreits, wie der verſchiedener 
anderer größerer Ausſtände der letzten Zeit, daß 
bei raſchem, thatkräftigem und gemeinſamem Vor⸗ 
gehen der Arbeitgeber dem Uebermuth der von 
der Sozialdemokratie aufgereizten Arbeiter ſehr 
wohl beizukommen iſt, insbeſondere. da, wie aus 
verſchiedenen Veröffentlichungen „nothleidender 
Genoſſen“ hervorgeht, die Streikkaſſen augenblick⸗ 
lich leer find und auch die jämmerlichſten Hülfe 
rufe, die ſich in faſt jeder Nummer der ſozial⸗ 
demokratiſchen Blätter an das „Solidaritätsge⸗ 
fühl der geſammten Arbeiter“ richten, gegenwär⸗ 
tig nur äußerſt geringe Erfolge zeitigen. Wir 
denken, die Mehrzahl der Arbeiter wird für einige 
Zeit die Luſt am Streiken verloren haben. 

— Der „Rheiniſch. Kourier“ meldet aus 
Kaſſel, 30. Mai: Die vielfach früher ange 
zweifelte und eifrigſt kommentirte Nachricht, daß 
der Prinz von Hanau, ein Sohn des 
Kurfürſten, zur katholiſchen Kirche übergetreten 


= ſei, erhält jetzt ihre volle Beſtätigung dadurch, 


daß der ge einigen Tagen dem Gottes- 
dienſte im Dome zu Fritzlar angewohnt hat. 
Der Prinz iſt gegenwärtig zu Beſuch bei ſeinem 
Bruder, dem Prinzen Philipp von Hanau, zu 
Oberurff. Der Prinz ſoll mit großer Ueber⸗ 
zeugung von ſeinem Uebertritte geſprochen haben, 
als er den Dom beſichtigte und unter Anderem 
mitgetheilt haben, daß er die erſte Anregung zu 
ſeiner Konverſion von der Königin von Spanien 
erhalten hat. 

— Freiherr v. Gravenreuth, welcher 
vor Kurzem mit dreimonatlichem Urlaub hierher 
zurückkehrte, iſt mehrere Male von Sr. Majejtät 
dem Kaiſer empfangen worden, um eingehen⸗ 
den Bericht zu erſtatten. Nunmehr iſt er in 
ſeine Heimath Baiern zu mehrwöchentlicher Er⸗ 

Die Ordnun 


holung abgereiſt. 

Potsdam, 2. Juni. 3 für 
die Taufe des Prinzeſſin⸗Töchterchens Ihrer 
königlichen 895 des Prinzen und der Frau 
Prinzeſſin Friedrich Leopold ſind geſtern 
erſchienen. > 

Dieſelbe lautet: Ordnung für die am 
4. Juni 1890 im königlichen Stadtſchloß zu 
Potsdam ſtattfindende Taufe der am 17. 
April geborenen Tochter Ihrer königl. 1 — — 

iedrich 


des Prinzen und der Frau Prinzeſſin 
Leopold. 

Die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften 
verſammeln Sich um 2 Uhr im Broncezimmer 
des benannten Schlofjes; die übrigen Taufzeugen 
um 1¾ im Marſchall⸗Saal. 

Unmittelbar vor dem Beginn des Taufakts 
treten die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften 
in die als Taufkapelle hergerichtete Bibliothek 
Seiner hochſeligen Majeſtät Königs Friedrichs 
des Großen und gruppiren ſich im Halbkreiſe um 


n Altar. e 
Ihre königliche Hoheit die Frau Prinzeſſin 
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ſich nähert, in der Taufkapelle Platz. 

Nachdem der Durchlauchtigſte Fr in 
die zunächſt der Taufkapelle gelegenen Gemächer 
in Begleitung der Leibpagen Ihrer königl. Hohei⸗ 
ten des Prinzen und der Frau Prinzeſſin Fried⸗ 
rich Leopold gebracht worden iſt, wird Höchſtder⸗ 
ſelbe, geführt von dem eee Grafen Ka⸗ 


nitz, durch die Oberhofmeiſterin Gräfin Bern⸗ 


ſtorff an den Taufaltar getragen, gefolgt von den 

beiden Hofdamen Gräfin zu Eulenburg und 

Gräfin Finckenſtein, welche die Schleppe des 

Doien Täuflings halten; der Kammerherr von 
rotha ſchließt den Zug. 

Die nunmehr beginnende heilige Handlung 
wird durch den Ober⸗Hof⸗ und Domprediger, 
Schloßpfarrer D, Kögel vollzogen. 

Im Moment der Taufe übernehmen Se. 
Majeſtät der Kaiſer und König den 
Hohen Täufling. Nach Schluß der Yeili- 
gen Handlung übergeben Seine Majeſtät der 

aiſer und König den Hohen ef, der Ober⸗ 
Hofmeiſterin Gräfin v. Bernſtorff, um Höchſt⸗ 
denſelben Ihrer königlichen Hoheit der Frau Prin 
zeſſin Friedrich Leopold zu überreichen. 

Die Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften 
bringen nach dem Schluß der Taufhandlung Ihrer 
königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich Leo. 
pold ihre Glückwünſche dar, worauf Höchſtdieſelbe 
in dem Thee⸗Zimmer Sr. hochſeligen Majeſtät 
Königs Friedrichs des Großen von den anderen 
5 eine Defilir⸗-Kour anzunehmen geruhen 
wollen. 


Nach Beendigung der Kour findet Tafel im 


Marmorſaal ſtatt. 
Potsdam, den 1. Juni 1890. 
Der Hofmarſchall: 
Graf Kanitz. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 30. Mai. Die ſerbiſche Regierun 

hat bekanntlich in Belgrad und Wien bezügli 
des Staatsbegräbniſſes des antis⸗öſterreichiſchen 
Dichters und Agitators Katſchansk ihrem tiefſten 
Bedauern Ausdruck gegeben und um Entſchuldi⸗ 
gung gebeten. Es ſoll jedoch darauf geantwortet 
worden ſein, es genüge nicht, daß man Skandal 
machen läßt und dann mit nachträglicher Ent⸗ 
ſchuldigung glaube genug gethan zu haben. 


gleichen Skandale zu verhindern. Es ſcheint, daß 
Oeſterreich⸗Ungarn bei etwaiger, übrigens vor⸗ 
läufig nicht anzunehmender Wiederholung ſolcher 


Fälle dafür zu ſorgen entſchloſſen iſt, daß der⸗ 
gleichen nicht unter den Augen des öſterreichiſchen 


Vertreters geſchehe. Aus dem etwaigen dann zu 


gewärtigenden Abbruch des diplomatiſchen Ver⸗ N 
kehrs könnten ſich für Serbien weitere unliebſame 


Folgen ergeben. 


Entgegen den Behauptungen panſlaviſtiſcher & 
ego. 


Hetzblätter, daß aus Bosnien und der Herz 
wina in den letzten zwei Jahren über 20,000 
Einwohner ausgewandert wären, kann auf Grund 
amtlicher Daten feſtgeſtellt werden, daß die Ger 


ſammtzahl der in dem Zeitraume von 1883 bis 


beträgt. 


1889 Ausgewanderten 9567 Perſonen 
Was das Jahr 1890 betrifft, ſo verließen inner⸗ 
halb deſſelben bisher 121 Perſonen die Heimath, 
um nach Serbien zu überſiedeln. 


Der Kaiſer begann heute die Beſichtigungen 


Die 
erſte Pflicht der ſerbiſchen Regierung ſei, der⸗ 
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j ee veranſtaltet werden, bei welchem auch Regulirungspreiſe Weizen 190,00, Roggen London, 2. Juni. 96% Javazucker 
die beliebten Lipart'ſchen Leipziger Sänger Vor⸗ 152,00, Rüböl 71,00, Spiritus 34,00. 14,75, ruhig. — Rübenrohzucker neue 
träge zum Beſten geben werden. Ein Entree Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen, — Ztr. Ernte 12,25, ruhig. — Centrifugal Cuba —. 
wird nicht erhoben. Roggen, — Liter Spiritus. Glasgow, 2. Juni, Nachmittags. Roh⸗ 
ei 155 vi a Mixed numbres war⸗ 
ag Berlin, 3. Juni. Weizen per Juni, Juli an Glasgetw, 2 Juni. Di 
a > : ow, 2. Juni. Die Verſchiffungen 
199,25 un M. per September - Oktober betrugen 0 der vorigen Woche 400 gegen 
Roggen per Juni⸗Juli 153,00 152,25 Mk. St Tons in derſe ben Woche des vorigen 
per September Oktober 149,25 Mk. * E 
Okt ee Juni 68,00 Mk. per Sept. ; i —.— Jen Be 
ae . = roleum. ufangskourſe. ipe line cer- 
35 „ = 3 tiftcates per Juli 90.00. Weizen per Juli 
8 u f 25 95,00, per Dezember —.—. 
5 e 3 near „Okt. 141,50 Mk Newgork, 2. Juni. Wechſel auf London 
lenm Juni 23,40 Mt. E 1 55 in Newyork 7,30, in 
Lenden Wetter bewölkt Philadelphia 7,30, rohes (Marke Parkers) 10, 
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Wien rniſ Inf R Tele⸗Kaffe 
ment Erzherzog Wilhelm, welches im Prater ver⸗ 
ſchiedene Uebungen zur Zufriedenheit des Kriegs⸗ 
= herrn ausführte. Der Zruppenfchau ; wohnten 

I außer mehreren Erzherzögen und vielen Gene⸗ 
eg rälen auch der Herzog von Naſſau, die fremden 
Rz Militär⸗Attachees und die hier weilende Abord⸗ 


nung der preußiſchen Garde bei. 


2: Schweiz. 
Bern, 2. Juni. Der Nationalrath wählte 
zum Präſidenten Suter in St. Gallen (liberal- 
7 mes zum Vize⸗Präſidenten Müller⸗Bern 
(radikal). 
Der Ständerath wählte Muheim- Uri (ultra⸗ 
montan) zum Präſidenten und Habrſtich⸗Aargau 
(gemäßigt⸗freiſinnig) zum Vize⸗Präſidenten. 


Belgien. 

Brüſſel, 31. Mai. So wird denn nach 
dem Vorbilde der deutſchen Kolonien in manchen 
andern außerdeutſchen Städten Europas auch die 
in der belgiſchen Hauptſtadt ihre deutſche Schule 
erhalten, Adieſes vortreffliche Mittel zur Hebung 
und Stärkung des Nationalbewußtſeins und des 
Gefühls der Zuſammengehörigkeit im Auslande 
wie der Anhänglichkeit an das Vaterland; aber 
auch die beſte Bürgſchaft für gediegenen Unter⸗ 


blauen Augen unter 
Brauen hervor. Der ſtarke Schnurrbart iſt 


Dr 


Be EN a ET 


— Dampfer „Polaria” der Hamburg⸗Ameri⸗ 
kaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft (Linie 
Stettin⸗Newyork) iſt am 2. Juni, früh Mor⸗ 
gens, wohlbehalten in Newyork eingetroffen. 

— Stettiner Straßen ⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft. Die Betriebs⸗Einnahme betrug: 

im onat Mai 18 38.007,74 Mark 
u n " 1889 234.718,80 " 

1890 mehr 3988,94 Mark 
bis ult. April 1890 mehr 8141,33 Mark 
mithin bis ultimo Mai 

1890 mehr 11,430,27 Mark. 

* In der vergangenen Nacht brannte in 
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Italieniſche Rente 96,20 Bredow. Cement⸗Fabr. 153 70 S ch malz loko 6,27 K loko fai Ri 
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Berlin, 3. Juni. Schluß ⸗Courſe. 


Ich freue mich, ſagte er, das geſammte 
junge techniſche Deutſchland vor mir zu ſehen. 
Auch ich ſtrebte in meiner Jugend nach Einheit. 


richt und gute Erziehung der im Auslande her⸗ Man nannte es damals Träume. Nun, die Klein⸗Stepenitz ein dem Bauerhofsbeſitzer Karl Nu bench c 10000 ie 

amvachjenden deutſchen Jugend. Wir wünſchen Zeiten jind jetzt vorüber. Wir ftehen jetzt groß Krüger gehöriger, mit landwirthſchatlchen Glkeniſce , Nalehe 101770 | . 00 Te legraphiſche Depeſchen. 

dem Unternehmen, zu dem nun die erſten Schritte und geachtet da in der Welt. ... Wenn ich denke, Geräthen gefüllter Stall vollſtändig nieder. Vefterr, Banknoten 114,55 | Berliner Hanbele-@efet. 168,25 amburg, 2. Juni. Serienziehung der 

geſchehen find, den beiten Erfolg. Am Mittwoch welche Spannungen z. B. zwiſchen Nord⸗ und 3 f 1, Nuſſ. Banknot Cafla 236,20 | Defterr. Erebit 183,90 | Se un \ nun 
— voriger Woche fand eine Verſammlung der Deut⸗ — In Wernigerode am Harz, wo er Hei⸗ do. do. ultimo 234,50 | Dynamite-Truft 150,55 | Köln⸗Mindener Looſe: 1435 1821 2469 3544. 


Süddeutſchland, oder zwiſchen Preußen und Sachſen 
oder ſelbſt zwiſchen Oſt⸗ und Weſtpreußen be⸗ 
ſtanden haben, und ich vergleiche damit die heutige 
Lage der Dinge, ſo iſt nach meiner Ueberzeugung 


Nat ional⸗Hyv.⸗Cred.⸗ Laurahütte 138,4 5 111 2 
GREEK 120) 6% 106.00 Face 18550) . München, 2. Juni. Der Militär⸗Bevoll⸗ 
do, (110) 4% 99 80 re 6% 8850| mächtigte in Berlin, General⸗Lieutenant v. Xy⸗ 
reuß. ahn 


R 100) 4 fi » 
A-4000 4% 9910 | MarienbürgeMtanter 9 g lander, iſt bon dieſer Stellung entbunden und 
um 1 


lung von einem ſchweren Magenleiden ſuchte, 
ſtarb telegraphiſcher Meldung zufolge geſtern der 
langjährige erſte Staatsanwalt beim Kösliner 


ſchen Brüſſels in der Börſe ſtatt, deren Zweck 
die Berathung der Gründung einer deutſchen 
Schule war. Der deutſche Konſul Müſer führte 


do 
B. Hyr 


FFC 


- . Aus. 0 ; Landgericht, Herr Rüling. I. Emiſſion 9410 bann 66,75 dafür der Oberſt Haag ernannt worden. Beför⸗ 
den Vorſitz und der proteſtantiſche Geiſtliche 7 5 var le x g a 1 : er 
ae ie Pfarrer Becker Sandee e Zeit se ub ber Befund des diele = In der Zeit vom 25. bis 31. Mai | Stcrwurc-Beisctit. 128,00 | Merbeitfger top geteert find: die Generalmajore Belli di Pino, 
(ir = Duden und Herr v. Momm bildeten mit ihm fichert 7 i 9 ſind hierſelbſt 27 männliche und 26 weibliche, Landen kurz 12035 5 Ann Kommandant der Feſtung Ingolſtadt, und yel: 
den Vorſtand der Verſammlung. Das Ergebniß Er habe damals erkannt, daß der Weg zur in Summa 53 Perſonen polizeilich als ver ⸗ Londen lang 0 ß o lingrath, Chef der Gendarmerie, zu Generallieu- 
8 2 


tenants. Der zur Prüfungs⸗Kommiſſion in Ber⸗ 
(in kommandirte Premier ⸗ Lieutenant Halder iſt 
zum Hauptmann befördert. 
Hamburg, 2. Juni, Nachmittags 3 Ubr Neuberg, 2. Juni. Die Kaiſerin von 
30 Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Oeſterreich, die Erzherzogin Valerie und der 
Good average Santos per Juni 88,25, per Erzherzog Franz Salvator reiſen morgen hier 
September 87,75, per Dezember 81,00, per März durch nach Mariazell. 
1891 79,50. Behauptet. 5 Wien, 2. Juni. Der öſterreichiſche Gene⸗ 
5 2. Juni, Nachmittags 3 Uhr ral der Kavallerie Prinz Leopold v. Croy⸗ 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags- Dülmen wird zum Regiments⸗Jubiläum des 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis Regiments der Gardes du Corps nach Berlin- 


ſtorben gemeldet, darunter 28 Kinder unter 5 
und 10 Perſonen über 50 Jahren. Von den 
Kindern ſtarben 11 an Krämpfen, 4 an Durchfall 
und Brechdurchfall, 3 an Lebensſchwäche, je 2 an 
Abzehrung und Gehirnkrankheiten, je 1 an Bräune, 
Grippe, Schwindſucht, entzündlicher Krankheit 
und Schlagfluß, in einem Falle konnte die Todes⸗ 
urſache nicht feſtgeſtellt werden. Von den Er⸗ 
wachſenen ſtarben je 4 an Schwindſucht und 
Schlagfluß, 3 Diphtheritis, je 2 an Krebs⸗ 


der Verhandlung war, daß man die zur Errich⸗ 
tung auf etwa 13,000 Franks veranſchlagte 
Summe bereits als gedeckt betrachten konnte und 
ein Mitglied der deutſchen Kolonie das Schul⸗ 
lokal koſtenfrei zur Verfügung ſtellte und zur 
Beibringung der laufenden Ausgaben die Grün⸗ 
dung eines Schulvereins beſchloß und ferner ein⸗ 
ſtimmig beſtimmte, daß erſtens eine Volksſchule 
und zweitens eine Mittelſchule mit Vorbereitung 
auf das * eingerichtet werden ſolle. Die 


Einheit durch den König von Preußen gehe und 
den Ausdruck „Blut und Eiſen“ habe er in dem 
Sinne gemeint: Der König von Preußen müſſe 
ein ſtarkes Heer 1 damit er im geeigneten 
Moment ein möglichſt großes Gewicht von „Blut 
und Eiſen“ in die Wagſchale werfen könne. Mit 
Schützenfeſten und Turnfeſten allein hätte man 
die deutſche Einbeit nicht herſtellen können. Sicher 
aber dürfe man ſein, daß niemals ein deutſcher 
Kaiſer eine Eroberungspolitik verfolgen würde, 


Tendenz: ſchwach. 


eee 


3 Lifte zum Einzeichnen als Mitglied des deutſchen wi i krankheiten, Gehirnkrankheiten, chroniſchen Krank | e 
n vielen Nate bie unge De ne leg eiten beugen ene . Denfelbe at riger vem De 
ie und ein Ausschuß dieſes Vereins ſoll nun die räune, organiſcher Herzkrankheit, entzündlicher D gimente angehört. 


Hamburg, per Juni 12,22 ½, per Juli — 
per Auguſt 12,37 ½, per St 
Dezember 11,80. Matt. 


Kaiſer ferne. j 
Und nunmehr Bing der Fürſt auf ein auderes 
Thema über, das ſpeziell an die vor ihm ſtehenden 


tober 11,75, per 


en, 2. Juni. Der Erzherzog Karl Lud⸗ 
wig iſt mit ſeinem Sohne Erz a0 Ferdinand 
heute Abend über Hamburg, Kiel und Kopen 


Krankheit und in Folge eines Unglücksfalles. 
— Ueber den ſechswöchentlichen Kurſus, den 


Einzelheiten zur Ausführung berathen und einer 
weiter R Verſammlung unter⸗ 
breiten. 


= vei ir wünſchen nochmals beiten Segen Vertreter der techniſchen Hochſchulen, an die der⸗ die Theologen an einem Lehrerſeminar durchzu⸗ i, N treide⸗ i 

= dieſem Werke und ſollten die zahlreichen Deut-|einftigen Leiter und Förderer der Induſtrie ge⸗ machen Haben, iſt neuerdings vom Kultusmini⸗ W Frübahr 820 G. 8,25 i 2. Jan. Der Minifter des Aus 
=: 1 nicht en 5 1 richtet war: Die Unzulänglichkeit der juriftijchen | fterium eine Verfügung erlaſſen, der ae B., per Herbſt 7,69 G. 7,74 B. Roggen wärtigen Graf Kalnoky und der Sektionschef 
& 1 ae» Dane 17 215 5 eiſtand aus Bildung oder überhaupt aller Fakultäten mit fortan folgende Kandidaten von dieſem Beſuche per Frühfahr 7,25 G. 7,30 B., per Herbst Szöghenyi reiſen morgen zur Eröffnung der De- 


Ausnahme des Arztes beſtehe darin, daß ſie eben 
für die heute beſtehenden Zuſtände zugeſchnitten 
ſeien. Kommen aber dieſe einmal ins Gleiten, 
was zwar ſehr ferne liege, und eher zu ſeiner 


befreit ſein ſollen: 1) diejenigen, die eine der in 
den „Allgemeinen Beſtimmungen“ genannten 
Prüfungen abgelegt haben, 2) diejenigen, die ein 
Jahr an einer Volks⸗ oder Bürger: oder Mittel⸗ 


6,20 G., 6,25 B. Mais per Mai⸗Juni 5,14 G., legationen nach Peſt. 
5,19 B., per September⸗Oktober 5,44 G., 5,49 B. 
Hafer per Frühjahr 8,70 G., 8,80 B., per Herbſt 
6,17 G., 6,22 B. 5 
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Frankreich. 
8, J. Juni. Der ehemalige Botſchafter 


Wien, 2. Juni. Serienziehung der 1864er 
Looſe. 150,000 Fl. Nr. 27 Ser. 1164, 20,000 
Fl. Nr. 87 Ser. 3713, 10,000 Fl. Nr. 39 Ser. 


5 En 


11 in Berlin, Marquis de Gontaut Biron, ift| Zeit hätte eintreten können, fo ſei es auch mit ſchule mit Erfolg unterrichtet haben; 3) die⸗ 2 2 i, Vormittags 11 Uhr. Pro⸗ 83 je 7 ö 102, Nr. 5 
ſchwer erkrankt, ſein Zuſtand ſoll ein hoffnungs⸗ fenen erſteren ſchlecht beſtellt. Er halte es auch jenigen, welche die Prüfung für das höhere Schul⸗ 5 = 3 a 1510 K e 855 185 11185 a 
| ir loſer fein. insbeſondere für einen glücklichen Griff, daß wir amt beſtanden und das Probejahr an einer per Juni 8,02 G., 8,05 B., F ne er pre 


N 


Paris, 1. Juni. Eine Depeſche aus Tong⸗ 
king meldet, daß am 19. Mai bei einer Rekognos⸗ 
zirung gegen chineſiſche Seeräuber in der Gegend 
von Gok⸗Top der Unter⸗Lieutenant Auguſt Ehrer 
von der Fremdenlegion ſeinen Tod fand. Ehrer, 
ein junger Mann von 25 Jahren, war geborener 
Elſäſſer, hatte als Freiwilliger in der franzöſi⸗ 
chen Armee gedient, die Beförderung zum Re⸗ 


uns als Glieder einer großen Körperſchaft fo 
frühzeitig ſchon zuſammengefunden hätten. „Sie 
dagegen, meine Herren, Sie können als In⸗ 
duſtrielle ſich Hunderttauſende auch außerhalb 
Ihres Vaterlandes verdienen, Sie können ſich 
als Konſtrukteure auch außerhalb Deutſchlands 
einen Namen machen. Die Geſetze der Chemie 
e d f l oder der Baukunſt, ſie gelten in der ganzen 
ſerve⸗Offizier und ſpäter die Erlaubniß zum Welt. Sie find nicht an die Scholle gebunden 
N en Nie 8 De . beg ze —— 9 8 1 der ganzen 
Der AUnterſuchungsrichter hat verfügt, da elt Ehre machen. ie Technik iſt die Re⸗ e, ; 
die bei den verhafteten Nasen vorpefunbenen |gentin der Zutanſt, und ech Gepfidwänfepe ſeven agel haben? „Diele tape. beantwortet. bie 
Papiere in ruſſiſcher Sprache ins Franzöſiſche einzelnen von Ihnen, daß er dieſen Beruf ge- Brgiene in folgender Weiſe: Trintwaſſer 195 
überſetzt werden. Diejenigen unter den Ange- wählt hat. Der Einfluß der Technik auf ER Celſius A und Sodawaſſer 1416 
klagten, bei welchen kein prengmaterial vorge⸗ unſer ganzes Staats- und Kulturleben wird immer Bier 14115 Rothwein 1719 leichter Weiß⸗ 
funden wurde, ſollen nach Beendigung dieſer größer werden und hat ſeinen Höhepunkt noch wein 16, ſchwerer Weißwein 10, Champagner 
Ueberſetzungen aus dem Prozeß ausgeſchieden und lange nicht erreicht.“ 8—10 AN ee und Thee 23—26 dieſelben zur 
aut bie Övenge geführt werben. Geftern wurde Noch einmal ſprach Furſt Bismarck ſeinen Durſtlöſchung 10--17 Fleiſchbrühe 3752 
ein rumäniſcher Student, Namens Peter Lave;an, Dank aus und drückte Jedem die — Er Milch 16 —18 kuhwarme Milch 34—35 Grad. 
Sohn eines rumänischen Abgeordneten, als Mit⸗ ſprach mit 225 Einzelnen über die Verhäftniffe |" ! j a 
ſchuldiger der verhafteten Ruſſen feſtgenommen. ſeiner Hochſchule, über feine Verbindung u. |. w. 
und bemerkte ſchließlich: „Wir können uns das 
Bulgarien. aber Alles bei einem Gläschen Bier erzählen.“ 
Sofia, 1. Juni. Wie die „Agence Balca- Ueber Tiſch ſprach der Fürſt ſehr lebhaft und Stadtmiſſion, welcher am Freitag v. W. hierſelbſt 
nique“ meldet, hat die bulgariſche Regierung auf erzählte Begebenheiten aus feiner Studentenzeit eine Verſammlung abhielt, zu der namentlich 
eine Anfrage Serbiens in Betreff der Truppen⸗ und ſeinem Be Leben. Als der Fürſt auf Paſtoren der Umgegend erſchienen waren, wählte 
Bewegung in der Nähe von Widdin beruhigende das ſchnelle Wachsthum von Berlin zu ſprechen an Stelle des verſtorbenen Herrn von Mellen⸗ 
Erklärungen abgegeben. Die erwähnte Truppen⸗ kam, bemerkte er u. A. Das Berlin von heute thin Lienchen den Amtsrath Herrn Gründler zu 
Bewegung ſei einzig und allein durch die jähr- iſt mir eigentlich fremd. Ich finde mich dort Heidchen zur ihrem ec e Das Jahres⸗ 
lich ſtattfindenden Uebungen veranlaßt. znicht mehr zurecht. Vor 40 Jahren pflegte ich feſt des Zweigvereins ſoll diesmal hier ſtattfinden 
Die in dem Paniga-Prozeß Berurtheilten viel in Berlin und Umgegend auszureiten. Als und wird gehofft, daß Herr Hofprediger Stöcker 
werden beim Kaſſationshofe Berufung einlegen. Berlin ſich aber fo raſch vergrößerte, da wurde die Feſtpredigt übernehmen wird. 
Afrika. 


höheren Schule abſolvirt haben; 4) diejenigen, 
die den Volksſchulkurſus im Kloſter Loklum oder 
im Predigerſeminar zu Erichshagen genoſſen 
haben. Die Zahl der an einem Seminar zu⸗ 
zulaſſenden Kandidaten wird ferner von 10 auf 
12 erhöht. Mindeſtens eine Lehrprobe muß der 
Kandidat vor dem Seminardirektor gehalten haben 
während früher nur ein dahingehender Wunſch 
ausgeſprochen wurde. 


— Welche Temperatur ſollen unſere Ge⸗ 


G., 750 B. Hafer per Herbſt 5,78 G. 5.802801 3095 3097 3157 3332 3623 3839 3870 

B. Neuer Mais per Juni 4,96 G., 4,98 B., 3986. 

per Juli-Auguſt 5,01 G., 5,03 B. Kohl Briüſſel, 2. Juni. Offiziös wird die Mel⸗ 

raps per Auguſt⸗Dezember 11,55 bis 11,65. dung von dem Heirathsprojekt zwiſchen der Prin⸗ 

— Wetter: Regen. zeſſin Klementine und dem Prinzen Albert Viktor 
ö i von England dementirt. 

Amſterdam, 2. Juni, Nachmittags. Ge⸗ ndon, 2. Juni. Unterhaus. Unterſtaats⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine ſekretär Ferguſſon erklärte, daß weder die eng⸗ 
höher, per November 198. Roggen loko liſche noch die franzöſiſche Regierung Nachricht 
geſchäftsklos, auf Termine höher, per Oktober darüber hätte, daß eine Landung franzöſiſcher 
123—122—123. Raps pft Herbſt —,—. Marineſoldaten in 9 vopnnlane ſtattgefunden habe; 
Rüböl loko 34,00, per Herbſt 30,00, per Mailer halte das Gerücht für unbegründet. 

1891 30,50. 5 . London, 2. Mai. Bei einem heute Abend 

Amſterdam, 2. Juni. Java Kaffee zu Ehren Stanley's ſtattgehabten Bankett in der 
good ordinary 55,00. Fiſhmongers Hall hielt Stanley eine Rede, in 

Amſterdam, 2. Juni, Nachmittags, 4 Uhr. welcher er das Aufgeben des engliſchen Handels 
Bancazinn 565. in Oſtafrika entſchieden mißbilligte und erwähnte, 

5 ä in den letzten beiden Wochen hätte er zahlreiche 

Antwerpen, 2. Juni, Nachmittags. Ge⸗ Anfragen von jungen Leuten erhalten, weiche ſo⸗ 
treidemarkt. — Weizen behauptet. — fort nach Afrika abgehen wollten. Er habe einer 
Rog 775 ruhig. — Hafer unverändert. — Deputation der Londoner City vorgeſchlagen, ſich 
Gerſte ruhig. an den Marquis Salisbury zu wenden und den⸗ 

Antwerpen, 2. Juni, e 2 Uhr ſelben um Aufrechterhaltung der Rechte des eng⸗ 
15 Min. Petroleummarkt. (Schlußbe⸗ liſchen Volkes in dem engliſchen Gebiete von 
richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17,25 bez., Afrika zu erfuchen. 0 
17,25 B. per Juni 17,25 B., per Auguſt 17%/ London, 2. Juni. Die engliſchen Kriegs⸗ 
B., per September⸗Dezember 17,50 B. Ruhig. dampfer „Emerald“ und „Pelikan“ trafen in 
Just webilde 10 schuß be beſic doe der 
Juni ittags. (Schluß⸗ Inſel gebildete Ausſchuß begab ſich ſogleich zum 
Kourſe.) ur e ee are Kommandanten des „Emerald“, um ihm db Be⸗ 

Kours v. 31. ſchwerden über die franzöſiſchen Uebergriffe vor⸗ 
3% amortiſirb. Rente 94,50 94,50 zutragen. Letzterer befahl die Einleitung einer 
SH Nene 91,50 91,00 Unterſuchung. Der franzöſiſche Kommandant 
4½ĩ% Anleihe. 106,70 | 106,40 ſſtellt in Abrede, Drohungen angewandt zu haben; 


Aus den Provinzen. 
Stargard. Der Zweigverein der Berliner 


das Terrain, das ich beſuchte, immer kleiner. 


8 g Stolp, 2. Juni. In der heutigen außer⸗ 
Ich wurde ſchließlich auf den Thiergarten be ordentlichen“ Stadtverordneten Sem die zu 


Neueſten Nachrichten zufolge hat Lieutenant ſchränkt und ritt nur noch dorthin. „Es war Ji 1 Italieniſche 5W Rente 97,70 97,5 Ir: ; e üer bed anden da 
PPV mit damals zu Mutbe, wie ben Snbianer, dem Biene % eg A RE e die See 23 ee 8 au 
von ihm befeftigte Tſaubis (etwa 30 Kilometer der weiße Mann ſeine Jagdgründe, einen nach .: 9 Af r. l e re 4% ungar. Goldrente 918 91! N 10 t 
vor Otjimbingue) verlaſſen und fih am 6. Mai dem andern, wegnimmt.“ gierungs⸗Präſidenten Graf Clairon d Hauſſonville % Ruſſen de 1890. 97,5 90.00 Netze zerſtörten. 5 0 N 
, /// Ast | Win |Orat Derkcet Dismard, da 10 mi 

f 8 1 5 . 4 ; zee, Einführun ohnten die itglieder a⸗ 4% unifiz. Egypte . „ f 91. € | 
— —— ee a Se > — . Wurst Bison eee 25 giſtrats, bie Stadtverordneten und die Kommu⸗ Gender ten Anleihe. .. 1128 DEN 2 75 8 Edith Ward, Tochter der Lady Dudley, 
zogen, um dem dort wohnenden Mahareroffür einen Diplomaten ſei es von beſonderer nal⸗Beamten bei. Türkiſche Soſe 81,25 79,80 des: abe 2. Juni. Während einer Uebun 
einen Beſuch zu machen und ihm die verſtärkte Wichtigkeit, daß er auf fein richtiges Maß geaicht Trermitchte Nachrichten F privit. Zürf-Obligationen. | —— | —— es Mittelmeergeſchwaders ſtieß der „Orion“ 770 
Schutztruppe vorzuführen. Von da wollte er ſei; denn man müſſe von ihm wiſſen, wie er Vermiſchte Nachrichten. Natz 501,25 50375 das Panzerſchiff „Temeraire“, riß in einer Breite 
ſüdwärts nach Rehoboth Bi den Baſtards gehen. ſich im gegebenen Fall benehme, ob er roh werde, Aus dem Rieſengebirge, 1. Juni. Die Lombarden en 8 3 von zwanzig Fuß deſſen Panzerbekleidung ab und 
In Tſaubis iſt eine Beſatzung von 10 Mann oder höflich, eder liebenswürdig. In Petersburg Nacht zum Donnerſtage brachte auf der Koppe Banque ottomane Ei 75 775 75 füllte deſſen waſſerdichte Kompartements mit 
zurückgeblieben. habe man ihn auch zu aichen verſucht. Am einen leichten Schneefall bei 1 Grad Kälte. — „ de Faris. 65000 84750 Waſſer. Der „Temeraire“ geht behufs Dockung 
Vor zwei Monaten ging, wie zur Zeit ge Theaterbeſuch ſcheint der Fürſt keinen großen Ge⸗ Die kleine Teichbaude wird gegenwärtig um 3 7 dles compte 527,50 527.50 nach Malta. 
meldet, der Botaniker Dr. Preuß nach ga- fallen zu finden. Er ſei ſchon ſeit mehreren Zimmer vergrößert. Crédit once 1231,25 1252.50 ersburg, 2. Juni. Sämmtliche Redak⸗ 
merun, um als wiſſenſchaftliches Mitglied bei der Jahren nicht mehr im Theater geweſen. Das — - — „ mobi e 473,75 | 462,50 tionen der Petersburger Zeitungen erhielten vom 
Batanga⸗Expedition (ehemals Kundſchi) zu wir⸗ſletzte Stück, das er geſehen habe, ſei „Graf Schiffsbewegung. Meridional Aktien 74% | 740,00 Miniſterium des Innern die Mittheilung, daß 
ken, nachdem der Botaniker Braun ſchon ſeit Eſſex“ geweſen. Einmal ſei er bei einer Gala⸗ 1b I. De tb Panama⸗Kanal-Aktien ..... 81,25 32,50 die geplante Feier der 25 jährigen Veröffent⸗ 
län; i Deutſchl rückgekehrt ift vorſtellung in Rheingold“ geweſen. Man habe 5 Hamfurg, 2. Juni. Der Foſtdamefer „ . 5½ Obligationen| 80,00 | 8300 die A ſe ſtrengſte verboten iſt 
ngerer 1 05 nach Deutſchland zurückgekehrt iſt 10 ng Eu g : 95 Dad er „Bohemia“ der Hamburg-Amerikanifchen Bader: |fio"Tinto-ktien wer. 52750 521,80 lichung des A geen reugſte verboten iſt. 
F. en EM Ver ren, | ahrt⸗ Aktien Geſellſchaft iſt, von Hamburg kom. Suezanal Alti ...e. 2377.50 2375,00 el 12 775 In der nichſten Nähe 
e e d un „ie ee eee , e ee Fe e 
. A on K f ondon kurz ‚12 „ . 

Urlaub nach Deutſchland begeben hat und Haupt⸗ aber noch den Wein verſuchen, den mir mein 1 — — Cheat auf 5 5 N 25.14 25,14 5 flüchtet nach den Stäbten. 
* 1 Zeuner einem 5 = en iſt, hat un zu ee su gefcpenft Wollmarkt Comptoic d’Escompte 131. 612,50 | 610,00 5 e 2. Juni. Open 8 

Preuß die Leitung der Barombi⸗Station am hat und den er in ſeinem eigenen Weinberg ge⸗ babe . x ris, 2. Juni. Nachmi Ro onſtantinople. eute fand die feierliche Er⸗ 
ee einſtweilig erhalten und ſich dahin zogen hat.“ Nach aufgehobener Tafel wurde Bradford, 2. Juni. Wolle geſchäftslos, u Ki feng berich 88% 1 1055 öffnung des ih ne lan auf Theils der 5 
begeben. Er iſt dort ſchon bekannt, da er vor jedem der Herren von der Fürſtin eine Roſe weichend, Garne ruhig, williger, Stoffe ruhig. 31,00. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 Eiſenbahn Jsmid⸗Angora bis Adabaſar in Gegen⸗ 
zwei Jahren daſelbſt bereits botaniſche Studien zum Abſchied und Andenken überreicht. Mit — . per 100 Kilogramm“ per Juni 34,00, per Juli wart des Miniſters der öffentlichen Arbeiten 
8 machte und mehrere Male, wenn die herzlichem Händedruck verabſchiedete ſich der Fürſt Börſen Berichte. 34,12 ½, per Juli⸗Auguſt 34,25, per Oktober⸗ Raif⸗Paſcha und anderer Würdenträger, des Di⸗ 

itglieder der Expedition Züge ins Land mach⸗ von jedem Einzelnen. Stettin, 3. Juni. Wetter: Bewölkt. Tem⸗ Januar 33,37¼. rektors Siemens und der angeſehenſten Perſön⸗ 


peratur + 14° Reaumur. Barometer 28“ 3, Paris, 2. Juni, Nachmittags. Roh⸗ lichkeiten von Konſtantinopel ſtatt. Bei dem in \ 


ten, lage die Leitung der Station in den Hän⸗ 
Wind: WSW. zucker (Schlußbericht) 88% rug, loko 31,00. Sabandja veranſtalteten Feſtbankett brachte Raif- 
Weizen flau, per 1000 Kilogr. loko 187 Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 100 Paſcha einen enthuſiaſtiſch r Toaſt 
bis 190 bez., per Juni 190 nom., per Juni⸗ Kilogramm per Juni 34,00, per Juli 34,12½, auf den Sultan aus, der, beſeelt von dem Streben 


den hatte. 
— — ä —iV:m — m 


Deim Fürſten Bismarck. 


5 Wie berichtet, wurden vor kurzem zur 
f Uebergabe einer Adreſſe die Vertreter der tech⸗ 
niſchen Hochſchulen vom Fürſten Bismarck em⸗ 
pfangen. Vertreter der Stuttgarter Hochſchule 
war der Vorſtand des Verbands der Studirenden 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 3. Juni. Die Ankunft der kaiſer⸗ 
lichen Majeſtäten in Paſewalk iſt nunmehr offi⸗ 
ziell auf Donnerftag ormittag 10 Uhr 38 Min. 
feſtgeſetzt. Wie uns aus Paſewalk geſchrieben 
wird, ſind daſelbſt bereits umfangreiche Arbeiten 
im Gange, um die Stadt auf das feſtlichſte aus⸗ 
zuſchmücken. 

— Herrn M. Gawron bhierſelbſt iſt ein 


2 
Juli 189 bez. u. B., per September ⸗Oktober der Juli Auguſt 34,25, per Oktober⸗Januar für die Wohlfahrt des Landes, das große Werk 
177,50 — 177 bez., per Oktober ⸗ November 33,37. gefördert habe. Auf allen Stationen wurde der 
176 B. 8, 2. Juni, Nachmittags Ge⸗Eiſenbahnzug von den Bewohnern jubelnd be 
Roggen flau, per 1000 Kilogr. lokoftreidemarkt. (Schtußbericht.) Weizen grüßt. 
153—155 bez., per Juni 152 nom., per Juni⸗ feſt, per Juni 25,60, per Juli 25,40, per 


Juli 150 bei per September⸗Oktober 147 bez. za 24,70, per September - Dezember 
u. B., per ftober-November 146 Gd. 23,70. oggen beh., per Juni 16,70, per 


Newyork, 2. Juni. Eine große Feuers⸗ 
brunſt in Middlesborough (Kentucky) äſcherte 4 
W ein, 2000 Menſchen wurden ob⸗ 


stud. mech. Albert Bantlin. In einem Privat⸗ Patent für Neuerungen an der bereits paten⸗ Gerſte ohne Handel. September Dezember 15 Mehl feſt, dachlos und viele find verletzt. Der Schaden be— 
brief, der dem „Schw. M.“ überlaſſen wurde, kirten Lamellen⸗Reibungskuppelung mit Ein⸗ und Hafer unverändert, loto pommerſcher 162 per Juni 54,70, per Julf 55,00, per Juli trägt über eine halbe Million. 
ſchildert derſelbe feine Eindrücke und Erlebniſſe, Ausrückung durch Zahnklinken ertheilt. Ferner bis 166 bez. Auguſt 54,90, per September ⸗Bezem er 53,50. f 


8 die er nach Beendigung des Empfangs ſich ſo⸗ 
. — ſtenographiſch aufgeſchrieben hat, wie 
folgt: 


Einer von Berlin ausgegangenen Anregung 
5 zufolge hatten ſich die Vertreter von ſämmtlichen 
neun techniſchen Hochſchulen Deutſchlands am 
22. Mai in Hamburg verſammelt, um dem 
Fiürſten Bismarck anläßlich feines Rücktritts 
eine Adreſſe zu überreichen. Auf eine telegraphiſche 


ſind Patente angemeldet von Herrn Baurath 
Jacobi hierſelbſt auf einen verſtellbaren 
Schlüſſel für Schienenſchrauben und von Herrn 
Karl Pantermüler in Hertha bei Sagard 
auf Rügen auf eine Zerkleinerungsmaſchine für 
Schlemmkreide. 


Rüböl ſtill, per 100 Kilogr. loko o F. Rüböl ruhig, per Juni 69,75, per Juli 69,25, 
bei Kl. 72,00 B., per Juni 71,00 B., per Sep⸗ per Juli⸗Anguſt 68,50, per September⸗Dezem⸗ 
tember⸗Oktober 57,00 B. ber 66,75. Spiritus behauptet, per Juni 

leum loko —,— verſteuert. 36,75, per Juli 37,00, per Juli⸗Auguſt 37,00, 
iritus ſtill, per 10,000 Liter % lokof per September ⸗ Dezember 37,50. — Wetter: 
o. F. 70er 34,40 nom., do. 50er 54,30 bez., Schön. 
— Falls es die 55 geſtattet, wird per Juni 70er 34,00 B., per Juni⸗Juli 70er 
in Wolff's Garten morgen, Mittwoch, Nach⸗ 34,00 B 
mittags von 3—6 Uhr, ein großer Damen⸗ B. u. G 


Privat⸗Depeſchen der Stettiner 
Zeitung. a 
Koblenz, 3. Juni. Der Erbprinz von Mei⸗ 
ningen mußte wegen Unwohlſeins die Inſpizirung 
des „Königin Auguſta Garde⸗Grenadier-Regi⸗ 
ments Nr. 4“ unterbrechen und kehrt nach Ber⸗ 
lin zurück. 


‚ per Auguſt⸗September 70er 34,60 London, 2. Juni. An der Küſte 1 Weizen⸗ 
5 BEN ladung angeboten. — Wetter: Kühl. 


6 ( Ein junger Mann findet gleich freundliche Schlafſtelle 


Offene Stellen. 
Männliche. 


langt von Pranger, Hamburg, Glashüttenſtr. 11. 


Cüchtige Döttchergefellen 


finden ſofort dauernde Beſchäftigung. 


Minimal⸗Wochenlohn A 27.—, gute Accordſätze. — 


Reiſe wird vergütet. 

Innung der Küper. F. C. M. Petersen, 
Faß⸗Fabrik. 

©. W. Herwig u. Norddeutſche Spritwerke 


vorm. Höper, A.-G., Hamburg. 


100 Klempnergeſellen 


finden dauernde und lohnende Beſchäftigung bei 


Adolph H. Neufeldt, 


Metallwaarenfabrit und Emaillirwerk 


Eelbing. 
Schneidergeſellen 


auf Woche verlangt 


Aug. Adamaszek, Pölitzerſtr. 46, H. 1 Tr. 


Schneidergeſellen auf Stück oder Woche verlangt 


M. Heyden, Hohenzollernſtr. 7, Hof r. 2 Tr. 


1 Bügler auf Herren⸗Jackets verlangt 
Eliſabethſtr. 11, H. 1 Tr. 
Schneidergeſellen a. Stück o. Woche, Lagerarb., verl. 
&. Lüdtke, Hohenzollernſtr. 69, H. 3 Tr. 
Schneidergeſelle auf Stück w. verlangt 
Karlſtraße 3, v. 4 Tr. l. 


Schneidergefellen 

auf gute Lagerarbeit, Stück oder Woche, verlangt 
. Gohlke, Hobenzollernſtr. 7, 9. linfs 2 Tr. 
Eine thür. Fabr. ſucht z. Vertr. ihrer Fabr. von 


= Glas-Chriſtbaumſchmuck = 


mit der Branche vertraute rührige 


„ 
Proviſions⸗Reiſende 
und erb. Offerten unter J. H. 9810 durch Ru- 

dolf Mosse, Berlin S. W. 

Geſucht p. fof, oder ſpäter für ein hief. Speditions⸗ 
Geſchäft ein zuverl. Lehrling mit guter Schulbildung. 
Offerten sub I. HK. 28 a. d. Exped., Schulzenſtr. 9. 

1 tüchtiger Bügler auf Hoſen verlangt 
2 gr. Wollweberſtr. 6, vorn 3 Tr. links. 

Ein Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit wird verl. 
N Schulzenſtr. 39, Hof 2 Tr. 

Schneidergeſellen zum Bügeln a. Lagerarbeit werden 
verlangt Fiſcherſtr. 16, 1 Tr. 

Schmiedegeſellen werden verlangt 

Oberwiek 20. 
. . A TT 

1 ig. beſch. Kutſcher erhält z. 1. Juli e. ſehr gute Stelle 

bei einem Arzt. Zu erfragen Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. 


*. r 5 r 
Tüchtige Rockarbeiter 
für beſtellte Arbeit in und außer dem Hauſe verlangt 
G. Adomat, Roßmarkt 16, 3 Tr. 
Schneidergeſellen auf gute Lager⸗Arbeit verlangt 
— Kramp, gr. Domſtr. 25, 3 Tr. 
Schneidergeſellen werden verlangt 
IR. Bogislavftr. 49, Hof part. 
1 tüchtiger Bügler a. Hoſen ver! Frauenftr. 10, 11. 
Kuechte u. 20 Mädchen verl. Ciebenow, Krautmarkt 3. 


1 ordentlicher Laufburſche 


kaun ſofort eintreten. 
Mattheslus & Sehochat, gr. Domſtraße 18. 


Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verlangt 
A. Enirek, gr. Wollweberſtr. 36, 2 Tr. 


\ Schneid erg efi ellen a. Lagerarb. vl. N. Bolt, 


Louiſenſtraße 19, Hof 3 Tr. 
Weibliche. 
c ˙ TTT 


Hand: u. Maſchinennähterin. a. Hoſen in u. a. d. H., 
auch ſolche, d. lern. woll. w. vl. Grabow, Langeſtr. 61. 
Tüchtige Handnähterinnen auf gute Hoſen werden 

verlangt Charlottenſtr. 3, 4 Tr. 
Nähterinnen? auf Hoſen in und außer dem Haufe 
auch zum Lernen w. verl. gr. Domſtr. 18, 2. Afg. III 
T. Handnäht. a. Hof erh. d. Beſch. Frauenſtr 22, H. III I. 
3 1 au oſen werden 

Handnähterinnen Hz 
| = gr. Wollweberſtr. 20—21, v. 4 Tr. r. 
andnähterinnen auf Hoſen verlangt 

3 Rofengarten 32, 2 Tr. 
1 Mädchen oder eine Frau wird für Nachmittags von 
2—4 Uhr verlangt zum Abwaſchen Roſengarten 50, III. 
1 Aufwärterin wird für die Morgenſtunden von ½7 

bis 10 Uhr verlangt König ⸗Albertſtr. 19, 8 Tr. 
Maſchinennähterin auf Hoſen in und außer d. Hauſe 

verlangt gr. Domſtraße 17. 


1 R ofennähterinnen werden verlangt 
Tüchtige ſen fr 10, Hof 1 Tr. 
Mädchen f. Alles, Kindermädchen erh. ſof. ſehr Aue 
Stellen durch Fr. Giebeke, Schuhſtr. 6, v. 3 Tr. 
Flotte Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets ſofort 
verlangt kl. Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 


Hand- und Maſchinennähterinnen auf Waletots ver⸗ 
langt Albrechtſtr. 6, Vorderhaus 2 Tr. l. 

I tüchtiges Mädchen für alle häusliche Arbeit zum 
2. Juli verlangt Grabow, Breiteſtr. 17, Villa. 

und Maſchinennähterinnen auf Herren⸗ 

Hand a jackets finden dauernde Beſchäftigung bei 
erhöhtem Lohn gr. Oderſtr. 17, 3 Tr. rechts. 


Pr 
| 
| 


Vermiettzungen. 
Wohnungen. 
| 


—— 


Wohnungen von 2, 3 u. 5 Stuben z. 1. Juni oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres Bollwerk 37, 1 Tr. 
Lindenſtr. 17 ſind Wohnungen zu 30 Mark zum 1 
uli zu verm. Näheres Hof 1 Tr. 
Charſottenſtr. 3 find Wohnungen von 2 Stub. 
zu vermiethen. Näheres 2 Tr. links. 
Wohnung an einzelne Teute 
f. 14 A zum 1. Juli zu verm. 


Mühlenberg 14 7 


1 fr. Wohn v. 2 Stub. in Wafferl. zu verm. Oberwiek 48. 
InVorderhauſe Stube, Kab Kam. K. zu v. Fuhrſtr. 1920. 
Wohnung von Stube, Küche und Kabinet im Vorder⸗ 
haus 2 Treppen zu vermiethen Artillerieſtraße 6. 


Baumſtraße 21 


iſt eine Wohnung von 3 Zimmern zu vermiethen. 
m eine Wohnung Schlichting. 


Jaltenwalderſtr. 7 eine Meine Wohnung an Uinder⸗ 
s Rei zum 1. Juli zu verm. Näheres daſelbſt 1 Tr. 


= i h „ Ki 2 . 
Acchgeberſtr. 2 1 f 8 en . ae 
NETTER TESTEN) 


Stuben. 


— ——— — —2ę᷑:ꝛ —— 
1 Mädchen findet eine gute Schlafſtelle bei einer allein- 
ſtehenden Frau Roſengarten 66. Zu meld. Vorm 10 Uhr. 


1. ordtl. Mann f. Schlafſtelle l. Oderftr. 2, Bdh. I I 
2 Mann finden gute Schlafſtelle 
we Friedrichſtraße 5, vorn 2 Tr. 
Schlafleute finden Schlafſtelle Albrechtſtr. 3, 9.2 Tr. 1. 
Irdl. Schlafſt z. verm. W. Bade, Grabowerſtr. 17, 1 Tr. 


se 


Nach Hamburg werden immer Schneidergeſellen ver⸗ 


auf gute Lager « Röde 


Comtoir: Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Obe rwiel. 


Roſengarten 3—4, v. 3 Tr. 
2 j. Leute find. Schlafſtelle Johannisstr. 3, l. im Keller. 
11. Mann f. Schlafſt. Hohenzollernſtr 12, pri. r. 2, Th. 
1 ordtl. Mann f. g. Schlafſt. Breiteftr. 8, 2. H. 3 Tr. 
1 ordtl. ig. Mann f. frdl. Schlafft. Viktorſaplaß 7, 9. 
21g. Leute f. Schlafſtelle Bogislanftr. 7, Hof part. l. 
10. j. Mann f. frdl. Schlafft. Roſengarten 49, Boh. III. 
Eine helle Stube mit Kochgelaß 
iſt mit auch ohne Bett ſogleich oder ſpäter zu verm. 
gr. Wollweberſtr. 63, vorne 3 Tr. 


2a Leute f. Schlafſt gr. Wollweberſtr 20-21, 9.3 Tr. r. 

Philippſtr. 6, 2 Tr. r. ift e. möbl. Zimmer zu verm. 

Gr. Wollweberſtr. 20, Hinterh. 2 Tr. i e. Schlafit. 3. om. 
11. Mann f. gute Schlafft. Kloſterhof 4, H. 1 Tr. r. 


1 anſtändiger Mann findet ſofort gute Schlafſtelle 
Albrechtſtr. 6, 1. Afg. 2 Tr. bei Fenſch. 


Ifrol. Schlafſt. ift ſof. zu vm. Kirchplaß 5, v. 4 Tr. 
Ein ordentl. Menſch findet Schlafſtelle 
Wilhelmſtr. 3, Hof, Aufgang geradezu, links 1 Tr. 


1 ordentl. Mann findet zum 15. Juni frbl. Kammer 
mit ſep. Eing. Wilhelmſtr. 1, Hof 1 Tr. r. 


brosse Preisermässigung 


für ſämmtliche Sommermäntel für Damen und Kinder. 


Lokale ete. 


Gustav Feldberg, untere Schulzenſtraße 20. 


rauenſtr. 44 ein Laden nebſt Wohnung zum 
1. Juli oder Auguſt miethsfrei. 


Verläufe. 


— — nam, 


Ein Versuch lohot sich! 


Van der Moolen's Tinte iſt unübertroffen, 
dieſelbewurde auf allen beſchickten Ausſtellungen prämiirt 
Fabrik beſteht ſeit 1821. f 

Aleppo, feinſte intenſiv ſchwarze Schreibtinte. 5 

Blausehwarz, ſehr dünnflüſſig, nicht verdickend, 
giebt 1—3 fache, mit Export⸗Copierpapier 15 fache Copien. 

alls noch keine Niederlage am Platze, verſende 
1 Liter Aleppo | 
Blauschwarz 


Die billigſte Bezugs ⸗Ouelle Stettins für Sonnenſchirme, Hand⸗ | 
ſchuhe und Gütefift das Waaren⸗Etabliſſement von ö 


Breiteſtraße 29.903 Hotel drei Kronen. 
Ich offerire: \ 


Haarfärbe 
mittel, 


& Fl. AM 2,50, halbe Fl. A 1,25, 
färbt ſofort echt in Blond, Braun u. 
Schwarz, übertrifft alles bis jet 


Abtheilung für E 


ee — 
1 
ö 


Damen ⸗Sonnenſchirme, 
Abtheilung für Handfchube. 


chwarz, prima Woll⸗ 
tlas, von 1,25 an. 


Damen = Sonnenſchirme, 


nicht gern wünſcht, im Zeitraum von 15 Min. ohne eſtreift, fein 2l6theilun für Hüte. 
tie 3 = Dept. Pe Hanel vin 17h an N 1 . 8 gb ban und Knaben ⸗Filz⸗Hüte, Bu 2 = 
ber Haut, 1 4 3 balbe J. 1,50. er Damen = Sonnenschirme x 8 Knaben⸗Hüte, Nouveautés, feinfarbig, 


Damen ⸗Handſchuhe, 8 ſchwarz 
0,50 an 


von 1,50 an. 
8 : 5 2 ſchwarz, Seiden⸗Atlas v. und farbig, von : Hü i 
Barterzeugungspomade 340 au. s Damen-Dandidjuhe, plattirt Seide, ſchwarz 9475 n te weich, in allen Farben von 
a Dofe AM 3, halbe Dofe AM 1,50. Damen ⸗Sonnenſchirme, und farbig, 6 und 8 Knopf lang, von Herren- üte, elegant, in weich u. ſteif 
2 9 0 8 „ 


0,60 an. 

Damen⸗Handſchuhe, garantirt reine Seide, 
in allen Farben und Längen von 
0,90 an. 

Damen⸗Glacee⸗Handſchuhe in allen Far- 
ben zum Schnüren von 1,25 an. 

Damen⸗Glacee⸗Handſchuhe, A Knopf mit 
Kiwa⸗Raupe, ſehr haltbar, von 1,50 an. 


von 2,00 an. 
Herren⸗Hüte, hochelegante Formen, reich⸗ 
haltiges Farbenſortiment, von 2,50 an. 
Herren - Hüte, Sport, elegante Aus⸗ 
ſtattung, von 3,00 an. 
Herren ⸗Cylinderhüte in allen neuen 
Facons von 3,75 an. 


ne echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 


n. 
1 Fabrikate find mit meiner Schutzmarte 
verſehen. 

Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
Herrn Theodor Pee, vormals Adolf Cren'z, 
Breiteſtraße 60 


1 geblümt, Seiden⸗ 
tlas, von 2,90 an. 
Damen ⸗Sonnenſchirme, 
ramagirter Seiden ⸗Be⸗ 
zug, von 3,50 an. 
Damen = Sonnenfchirme, 


in 


eſtreifter farbiger Sei⸗ be 

. Derſelbe Handſchuh bei Abnahme von Vorſtehende Hüte find von den beften 

eng n 100 . 9 aaf 175 mit 125 8 Sag. und dauerhafteſten Woll⸗ und Haar⸗ 
amen ⸗Sonnenſchirme, Damen⸗Glacee⸗Handſchuhe mit A Patent⸗ filzen gearbeitet. 1 
Gut hohlge ſchliſfene Naſirmeſſer, N ee 2 00 an. Seite este ö de — — ee in allen Farben von 5 
14 * U ’ 7 * ® 
gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in Damen- Sonnenſchirme, En-tout-eas, Herren -Glagee- abe 1 Agraffe, alle Snaben-Eiro Mützen in allen Formen 1 
e e d e luder Sgeſere ſcawarz, merveilleux, von 4,90 an. — * 8 * pe, Marke Hunde- von 0,45 5 x 4 ! b 
von Franz Wolff, Damen⸗Sonnenſchirme, En-tout-ens, Herren Blase. Hand chuhe 2 Agraffen Herren · Stroh · Hüte, moderne Facon, von 5 

Noſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. ſchwere reine Seide, von 6,50 an. prima Qualitat, 5 9 Ad end „75 an. elegante Ang 


Herren Stroh ⸗ eg 


Herren⸗Stroh⸗Hüte, hochfeines Geflecht, 
mit Atlas⸗Garnitur von 1,25 an. 
Sämmtliche Strohhüte gr Knaben und 
Herren ſind in allen Farben und nur 
modernen Formen am Lager. 


Tamen Sonnenſchirme, Modelle, hoch 
Nouveautés, in allen Farben, ge⸗ 
ſtreift u. ramagirt, von 5,00 an. 

Damen⸗Sonnenſchirme in Leinen und 
Croiſe, geſtreift, von 1,75 an. 


ſortiment, von 1,75 an. 


Gelegenheitskauf! !! 


Herren ⸗Glacee Handſchuhe 1 nue 
ſchwere dauerhafte Qualität, reichhalt ge 
Farben, Stepper Ia., von 1,75 an. 


Uhren- 


— re Anne 


Max Klauss, 


62, ob. Breiteſtr. 62, 
Stettin 
(etablirt 1880) empfiehlt ſeine außerordentlich reich · 


haltige Auswahl von Uhren u. Uhrketten 
in nur guter Qualität unter 3jähriger Ga- 


tantie ; ® 
Goldene Damen⸗Memontoir⸗Uhren, mit 14 karät. 

Gehäuſen, S ſteinige Werke ſchon von 30 % an. 
Silberne Damen⸗Remontoir⸗Uhren, 8 ſteinig von 


18 A an. 5 
Silberne Cylinder⸗Remontoir - Uhren 8 ſteinig von 


an. 
Silb. Cylinder ⸗Schlüſſel⸗Uhren von 15 . an. 
Cylinder⸗Uhren im Nickelgehäuſe A 12. 
Lager von Regulatoren circa 70 verſchiedene Muſter 
ſchon von „ 15 an mit nur guten Werken und 


Gehäuſen. 
Hochfeine Genfer Uhren halte in großer Auswahl 
ſtets vorräthig. 


Bedeutende Preisermüßigungen 
haben wir für alle Arten Damen⸗ 
müntel eintreten laſſen. 

Radschewski & Co.. 


Damen- Möntel- Fabrik, 
Kohlmarkt 5. 


ſeit Jahren erprobtes Hans- % 


5 2 * 52 
Heiden,, Filz- u. Stroh ⸗Hüte, 
leicht und elegant, empfiehlt in den neueſten Faxons und großartiger Auswahl zu 
ſehr billigen Preiſen 


die Hutfabrik von Carl Sierach 


im alten Rathhauſe, gegenüber der Börſe. 
Knabenhüte und Mützen in reizenden Fagons. ik 


M. Grunau. 


Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 
früher Ruge && Stahnke'ſchen Räume, a 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl hier 
am Platze, Preiſe billiger wie jede Concurrenz. Sämmtliche Möbel 
ſind in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich aufgeſtellt, erleichtern deshalb 
dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung completter Zimmer. 


Cigarren. 
Javas, 100 St. % 2,30. Sumatras, 100 St. 
2A 50 5. Aechte Hamburger und Bremer 
Jabrikate, 100 Stück 3 % 50 H. Reine Ha vanas 
und Importen, per 100 St. 6 A. — Alles garan⸗ 
tirt feinſtes Aroma u. tadelloſer Brand. 
roben werden zu Engros⸗Preiſen ab ege ben. 
Allerbilligſte Bezugsquelle für Wie erverkäufer, 
Reſtaurateure und Private, 
‚Albert Knaaek, Verfandt-Gefhäft, 
König⸗Albertſtr. 99, dicht an der Falkenwalderſtraße. 


Garantirt ächte 


Pfälzer⸗ u. Rheinweine 
in allen Preislagen 
(von 75 H an per Liter), ſowie 


Roth meine 
(von 95 H an per Liter). 
mit Patentverſchluß, und Flaſchenreif in Fäßchen von 25 Liter an. Zuſendung 
unter Nachnahme franko Empfangsſtation. 
Poſtproben gratis und franfol u 


* 
Richard Bing, Speyer a. Rh. 


= mittel gegen 
Gicht, Rheuma 
und Nervenleiden. % 
Man überzeuge ſich von der d 5 
Shas merkte Ne durch 
% um Verwechslungen vorzubeugen, wird 4 
gebeten beim Ankauf jtets Kwizda's Präparat 
% Prels 4 ce r Schutzmarke zu beachten. 
5 Franz Joh. Kwizda, 
‚ Kreisapotheke Korneuburg b. Wien, 
% k. u. k. öſterreich. u. königl. rumän. Hoflieferant. 0 
N — t zu beziehen in z 
Stettin bei Apoth. Dr. HM. Nadelmann, 
N 2 
Brillen, 
Pincenez in den beſten Formen mit 
feinſten Kriſtallgläſern, Reiſe⸗Per⸗ 
ſpektive, Krimmſtecher in Etuis 
mit Riemen von 10 Mark an, 
Schüler⸗Reißzeuge und Lupen, 
ometer und Thermometer 
in ganz großer Auswahl zu billig⸗ 
ſten Prelſen halte ich angelegent⸗ 
4 Pa Ina K 
ulius Klinkow, Optiker 
Ne. 25, Witte der Chuht. Ne ns, 
WA 0de 200 01. 77 
Von meiner Loitzer Glashütte 
unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges Lager 
aller Sorten 
Wein, Bier: u. Seltersflafchen, 


letztere beide Sorten auch 
offerire davon billigſt. 


Joh. Fr. Eschricht, 


n 


n 


N a 


Kemmerich's gefbert, von derten dart. Farben, trockene und mit bestem Doppel-Firniss angerieben, 
Lacke u. Lackfarhen, ) 

Firniss, Siccatif, ) z 

Pinsel, aller Sorten, für Maler und Maurer in reichhaltigster W 

Auswahl, ‚ 

Leim, Schellack, 


Schablonen u. Schablonenpapier für Maler und Maurer. ; 
W. Reinecke, asse regt. 
Firniss-, Lack-, Siccatif- u. Oelfarben- Fabrik, 


Drogen- u. Farbenwaaren- Handlung. 
Gegründet 1843. 


eigene Fabrikate, 


SH αιWi A 


Fleisch- Extract dient zur Verbesserung von 


Saucen, Suppen und Gemüsen. 


EEE 


Kl. Domſtr. 20. Kl. Bomfir. 20. 
Berlin. Baur: Stettin. 


Geschäfts-Eröffnung, 


Ich beehre mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage 5 
am hieſigen Platze ein 5 


Jyczial-Corſeigeſchäff 


eröffnet habe. — Ich werde ſtets bemüht ſein, nur das Neueste und 5 
Beste auf dem Gebiete der 


Corset- Fabrikation 


zu liefern, aber auch immer ein großes Lager in 5 
Französischen und Wiener orsets 


Av Hochſchnürende Corjets z 


in nur Elegance u. Formſchönheit 

verleihenden Facons in den Weiten von 
44 Ctm. bis 100 Ctm., zum Preiſe von 60 Pfg. 
bis 50 Mk. per Stück ſind ſtets auf Lager. 


Eigenes Atelier für 


Fleisch-Pepton, 
Fieisch-Extract, cond. Bouillon. 


h’s 


emmeric 


„Das Beste ist stets das Billigste.“ 


5 — 7 leichtverdaullchstes und nahrhaftestes Frühstücks- Getränk. 
f Kemmerich 8 Pepton-Cacas, Magenkranken besonders empfohlen. 
Kt 72 8 NN 7 * ’ eg N 8 2 7 55 
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* F 2 
TFT 


ns Pa. Oberſehl. Steinkohlen, 

„ Böhm. Braunkohlen, 

5 „ Briquettes (Senftenberg), 
iS ſowie ſümmtl. Sorten Brenn- 


offeriven er Preifen 
Ls beesen & Baesler. ® ieee 
 <ilberwiefe, Sobfrate a. Australische Curiositäten 


fmarkt. 
zu billigen Preisen. 
Fernanſchluß Nr. 502. Franko und zollfrei nach allen Poſtorten Europas. Banknoten, Poſtanweiſung oder Bankdrafts in 


* Brief Brief werden als Zahlung angenommen. . 
Neu. 


riefmarken, Auſtral. Colonien und Südſeeinſeln in Packeten von 3 zu 50 A 
N f Photographien, 8 et in National-Koftümen 26, in drei 
Hartwig & Vogel's Emucier Ti igehristen Bien aus den Buchleben, 12 „44 per Stüc Ale geshen beftens 
Cacao vero 
in Würfelform 


zu empfehlen, als dieſelben leicht in Salzgefäße, Blumenhalterze. . werden können. 
ergiebt in dieſer Eintheilung ein 


1 Pflanzen,, 3 A Mineralien- oder Muſchelſammlungen, a 10 
ſtets gleichmaͤßiges Getränk gane einzelner Colonien oder Inſelgruppen a 3 5, und 10 #6 


Johannes Dröse 
Weingrosshandlung 


Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. A. 
Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. 


A Eingekochte Früchte in Büchſen, große Delikateſſe, 12 .44 per Did. 
2 Auſtraliſ cher Wein 30 4 per Did. Flaſchen, gem orthopädiſche Corſets. 


Maskirungen 


hoher Schultern und Hüften 
ohne Polſterung Be: 
in höchſter Vollendung der plaſtiſchen Orthopädie. d 
e Anfertigung nach Maaß in lürzeſter Zeit. > 
A Neparaturen eu Corſetwäſche Aal 


4 ſofort. 


Separate Zimmer zum Naassnehmen und Anprobiren. 
Verſandt nach außerhalb gegen Nachnahme oder vor⸗ 
herige Einſendung des Betrages. 
Auswahlsendungen bereitwillig. 


Max Lewandowski, 


Kl. Domſtr. 20. Corset-Fabrik Kl. Domſtr. 20. 


mit Dampfbetrich 


Berlin, Hamburg, Frankfurt a M., Magdeburg, 
Danzig, Braunſchweig. 


N n 
n 


Getrocknete Bananen 3 % per Dip. 
Würfel 3 I = 1 Taſſe. Spaz erſtöcke aus, fein riechendem Sandel⸗ oder Roſenholz a 3 . 5 BE j 
= „ Auſtraliſches Jahrbuch 1890 Ye er oc 
Hartwig & Vogel i Ortsregister ꝛc. 12 % 
Fred. Hillier, Parramatta J. . N. 


untere Breiteſtr. 28 
zwiſchen Hotel du Nord u. 3 Kronen. Australia. 


Tuschen ere # Hugo Hartung s Jeggtab. Haar nasser. 
Sandmandelhlefle f , e res 2 
* mit und ohne Jehthyo & r a n 


3 ö 5 th 1 400 gr. % 4.—; 200 gr. 1 2.—. Brochüren gratis und franco. 
iſt das vorzüglichſte, unſchädlichſte Schön⸗ 500 Mark dem, der keinen Erfolgt! 
heitsmittel, welches dem Teint eine jugend⸗ — 


1 liche Friſche verleiht. Die Ichthyolſand⸗ 1 5 b f PP 
Köferbef M. ‚Hopp 25 Tiſchlermeiſter, A 


5 mandelkleie leiſtet beſonders ausgezeichnete 
| Werkſtatt für 


Safer Piet , während De Sana. 
e, Pickeln ꝛc., während die Sandmandel- a Eu 

Bau und Laden ⸗GEinrichtungen. 
a Gegründet 1878. 


a 


5 Damen-Bedienung. 


. "TZunmusrpagg-uswiugg 


IA 7 


üleie ohne Ichthpol das beſte Mittel gegen 
Sommerſproſſen, Miteſſer, ſowie Haut⸗ 
N aller Art iſt. 

195 iin Dofn » 0 2 und ee bei Mix ze 
ee 


EAU DE COLOGNE- 
und Parfümerie-Fabrik x 
Glockengasse Nr. 4711 


von FERD. MÜLHENS in KÖLN a. Rh. 


empfiehlt ihre rühmlichst bekannte, auf allen Weltausstellungen nur mit ersten 


n 


Für Herren ＋ 
Garten⸗Hausröcke, 270 Gramm, 

a 3 A 50 , Mohair ⸗Jacket, Staub: 
mäntel und praktiſche Reiſe⸗Anzüge. 


Fabrik 


0 
n 


-Henkmäler 


a 


Preisen ausgezelohnete 

15 ir Knaben 55 / | 
1 : empfehle Zus und leichte Woll⸗ N T. + 711 E au d 6 0 ol 0 9 ne / 

1 u. u one 1 12 Größe.“ Extrait double mit gothischer Orun- Gold- Etiquette, 
8 0 0 e er » ich. anerkannt ale die beste „ ersten Preises auf der Emil Fah enW Aldt 

4 Bernhard Lewinsky, Nr. 4711 Special-Wohlgerüche 

15 Kohlmarkt. höchst oonsentrirter Qualität, und zwar: . dicht But dem Friedhofe, ö 0 

8 Nr. 4711 Kaiserblume, Nr. 4741 Erica-Essenz, empfiehlt ſein Lager ſelbſtgefertigter Denkmäler aus tief ſchwarzem, 
b a Ar. il e 555 Nr. lee Heotrop ee ne Ban und er ehe en 
N inn as sin as teinste, was in en Art ge oten wird. 5 rnen en ma er un y ge e en in 1¹ erra en gro er 0 us va a 
3% „ nnübertreffliches Material, putzt bludes Zink, Zinn. Nr 4711 Glycerin-Crystall-Seifen und liefere dieſelben bei bekannt ſauberſter Ausführung zu ſoliden Preiſen 

f Emaille, Kupfer⸗ und Blechgeſchirr wie neu und iſt un⸗ 2 NB. Durch Verbindung mit den bedeutendſten Eiſengießereien bin ich im 
in den Gerüchen: Rose, weisse Rose, Maiglöckchen, ch 9 9 

| 


entbehrlich für jede Küche. Zu haben bei 
F. Taxweiler, Louiſenſtr. 14—15. 


Stande, eiſerne Grabkreuze und Gitter von beſtem Guß 
nur nach Original⸗Modellen und ſauberſter Ciſelirung zu den aller: 
billigſten Preiſen zu liefern. 


Resada, Vellchen und Eau de Cologne. 


sind Vorzüge, 
licher Haut unentbehrlich machen, durch den köst- 
lichen Wohlgeruch ist sie der Liebling der feinen 

E Damenwelt geworden. 


Dr. Ebermann’s 
Mundwasser 


und i 
. Zahn⸗ Pulver 
5 wirken in ausgezeichneter Weiſe kosmetiſch ſowie 
1 antimiasmatiſch und autiſeptiſch gegen Zahn⸗ 
a ſchmerz. Schutzmarke regiſtrirt. | 


1 Fl. Mundwaſſer i 1,40. 


Die Herren Schneidermeiſter lade 
ich hierdurch zur Befichtigung und Probirung 
der auf dem Gebiete der Nähmaſchinen-In⸗ 
duſtrie neueſten Erfindung ein. 

Neu! 


El 
RE 


Die Hutſabrik von II. WM. Müller, 
Breiteſtraße Nr. 25 


5, R e 
empfiehlt ihr großartiges Lager in Seiden Filz⸗ und Strohhüten in den neueſten 
Faconz und Farben in be Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. Knaben⸗, Haus⸗ und 


i 5 e er A of 8 > Reife Mützen und Shlipſe in großer Auswahl. EN 1 € 14 5 
N erkaufsſtellen: Stettin: Hof⸗und Ein x . eletnekvd 8 
j Garniſon⸗Apotheke, Shubtraße28.| A natter Schnurrbart N 
ö Emil Becker, am Königethor 10; DEREN Nundrchttichen: 
15 Belgard: G. Maaß, tal priv. Ap. b 8 werden am schnellsten und sichersten unter Garantie % ITS EN Affe 94 2 
5 5. Schw. Adler u. Drogenhandl; Stra) BE ses Original- Mustaches - Balsam. ö ine 

fund: A. Bernick, Apoth. . a die en unschädlich. Versandt diseret auch gegen Nach- M u ehine 

Neu! Neu! . ene, 2 eee ee e ee a für ſehwere Herren Schneiderei, 
Be 4 Schnellnäher, 


D. R. Patent No. 43097. 8 

Die Geletneky-Rundſchiffchen⸗Maſchine für ſchwere Herren-Schneiderei 
iſt die vorzüglichſte Maſchine der Neuzeit, übertrifft durch ihren ſinnreichen, 
dabei einfachen und außerordentlich dauerhaften Mechanismus alle übrigen 
Syſteme, macht in einer Umdrehung des Schwungrades 5½ Stiche und 
kann mit größter Leichtigkeit, ohne jede Anſtrengung bei faſt geräuſchloſem 
Gange bis zu 1000 Stichen in einer Minute in Anſpruch genommen werden, 
eine bisher von keiner Maſchine erreichte Leiſtungsfähigkeit. Dieſelbe W 
hat zwei Sehnurläufe für ſchwere und leichte Arbeit 
Hochachtungsvoll 


©. I, Geletmeky. Stettin, Roßmarktſtraße 18. 


Correſpondence⸗ 
und Glückwunſchkarten 


mit | 
Stettiner Anſichten 
a in Relief⸗Prägung 
mit „Gruß aus Stettin“ 
ſind vorräthig bei 
R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtr 9. 


Geſchäfts-Anzeige für Herren! 


Ich bin von Berlin, im Central-Hotel wohnhaft, nach hier verzogen 
und habe eine reiche Auswahl der feinſten engliſchen und franzöſiſehen 
Tuech⸗Stoffe mit herüber gebracht, die ich theils per Meter billigſt verkaufe, 
ſowie auch die Anfertigung nach Maaß im neueſten modernſten engliſehen 
Schnitt und Fagon liefere; ich wohne in demſelben Hauſe wie früher 


Stettin, Breiteſtraße 44, 1. Etage. 
L. N. Spiegel, Schneidermeiſter. 


a 


